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282 Sitzung vom 13 Juli

Am Tiſche des Bundesrats Sydow Frhr v Rhein
baben Dernburg Kühn u a

Das Haus iſt ſtark beſetzt die Tribünen ſind überfüllt
Präſident Graf St ol berg eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

15 Minuten
Ohne Erörterung werden in dritter Beratung verabſchiedet das

Muſterſchutzgeſez mit Dänemark der Handelsvertrag mit Vene
zuela und die Rovelle zum Schankgefäßgefetz

Die zollwidrige Verwendung der Gerſte
Jn der zweiten Leſung hat das Haus beſchloſſen daß Gerſte

die zum niedrigeren Zollſatz eingeführt iſt und nicht zu Fütter
und Brennz wecken verwendet wird durch Färbung mit
Eoſin zu kennzeichnen iſt Die Regierung erklärte dieſen Beſchluß
in Rückſicht auf den ruſſiſchen Handelsvertrag für un annehm
bar Zur dritten Leſung liegt heute ein Antrag Speck Ztr
vor der die obligatoriſche Beſtimmung durch eine Ermächtigung
des Bundesrats erſetzt Der Bundesrat ſoll die zur Durchführung
des Verbots zollwidriger Verwendung von Gerſte erforderlichen
Beſtimmungen erlaſſen und iſt insbeſondere befugt für die zum
niedrigeren Zollſatz eingeführte Gerſte eine Kennzeichnung vorzu
ſchreiben

a tat wltor Kühn erklärt dieſe Beſtimmung für an
nehmbar

Auf mehrmaliges Drängen der Abgg Dr Se mler nl und
Dr Carſtens frſ Vp gibt

Miniſterialdirektor Kühn
ſchließlich die Erklärung ab daß die Kennzeichnung nicht erfolgen
wird wenn die Verwendung abgeſehen von Futterzwecken zu
Brennzwecken zur Malzkaffee und Graupenfabrikation nachge
wieſen wird wekter daß von der Färbung mit Eoſin überhaupt
abgeſehen werden wird wenn ſich in der Praxis Unzuträglichkeiten
herausſtellen ſollten

Das Geſetz wird in der Faſſung des Antrages Speck ange
nommen
Die Nationalliberalen ſtimmen dafür die Freiſinnigen dagegen

Die beſtimmungswidrige Verwendung von
Kolonialgeldern

Zur dritten Beratung ſteht ſodann die Ueberſicht der Ein
nahmen und Ausgaben des oſtafrikaniſchen und ſüdweſtafrikaniſchen
Schutzgebietes für das Rechnungsjahr 1901 Dieſe Ueberſicht war
nachdem ſie in der Rechnungskommiſſion geprüft worden war noch
zweimal in die Kommiſſion zurückverwieſen worden Es handelt
ſich um die eigenmächtige Verausgabung einer größeren Summe in
Swakopmund durch einen höheren Baubeamten

Jn zweiter Leſung hat das Plenum des Reichstags dieſe
Rechnung trotz lebhaften und wiederholten Einſpruchs des Staats
ſekretärs Dernburg beanſtandet

Abg Dr Görcke nl
beantragt den beanſtandeten Beſchluß zweiter Leſung zu beſtätigen

Staatsſekretär Dernburg
erneuert den Einſpruch und führt in wiederholten Auseinander
ſetzungen Dr Görckes Entſchuldigungsgründe an

Abg Erzberger Ztr
behauptet daß der Staatsſekretär ſoeben einen neuen früher noch
nicht erwähnten Grund vorgeführt habe und beantragt deshalb bie
Zurückverweiſung an die Kommiſſion

Abg Dr Görcke nl
ſpricht gegen die Zurückverweiſung da gebe es nichts neues mehr
aufzuklären

Jm Hammelſprung wird die Zurückverweiſung mit 159
gen 133 Stimmen abgelehnt und der Beſchluß zweiter Leſung
beſtätigt
n Der Bericht der Reichsſchulden Kommiſſion über die Verwal
ung des Schuldenweſens des Deutſchen Reiches uſn, wird ge

nehanigt

Bittſchriften
Ref Eine Petition auf Bewilligung von Gemeinde Beihilfen aus

eichsmitteln wird als Material überwieſen ebenſo eine Ein
gabe betreffend den Gewerbebetrieb der Rechtskonſulenten Zur
tän rückſichtigung überwieſen wird eine Petition auf Be
ſenung der Animierkneipen weiter eine Eingabe betreffend un
en iche Bilder und Schriften Weiter werden debattelos erledigt

e ganze Reihe von Petitionen die Verbeſſerungen der Arbeits
erhältniſſe anſtreben

wer mtliche Petitionen zu denen Wortmeldungen vorliegen
tel en abgeſetzt Das Geſetz über die Gewährung von Krie g s

lnehmerbeihil fen wird in dritter Leſung erledigt

Wahlprüfungen
Co r De beantragt über die Wahl des Abg Dr

2 Minden nl Beweiserhebungen
aheht Abg Dr Heintze nl
dad gegen die formelle Abfaſſung des Berichts Widerſpruch weil

Parte der Anſchein erweckt werde als ob die Nationalliberale
rtei illoyalerweiſe von einer Depeſche der Gegenpartei Gebrauch

macht habe was den Tatſachen nicht entſpreche

Abg Schwartze Lippſtadt Ztr
Wer unbefangen die Sache prüſt mu ben daß die Dee Uunfair venohe worden iſt ſh mung machen doh
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Abg Dr Neumann Hofer frſ Vgg
ſtimmt dem Antrag Heintze zu Die Faſſung iſt ſo ungenau daß
Folgerungen möglich ſind die die Kommiſſion ſelbſt gar nicht
gezogen hat

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen
Ueber die Wahl der Abgg Euen konſ Wartenberg Oels

und Spindler Ztr Germersheim werden Beweiserhebungen
beſchloſſen ebenſo über die Wahl der Abgg v d Wenſe Rp
Uelzen Lüchow Rieſeberg vwirtſch Vgg Wanzleben Dr
Struve frſ Vgg PlönOldenburg v Saß Jaworski
Pole Schwetz und v Schubert Hoſp d Nl St Wendel

Ottweiler
Für gültig erklärt wurden die Wahlen der Abgg Oeſer

ſüdd Vp Frankfurt a und Graf v Carmer Zieſerwitz
konſ Breslau Land

Es folgt die Beratung über die Wahl des Abg Kölle
wirtſch Vag Die Kommiſſion beantragt die Wahl für gültig
zu erklären Abg Fiſcher Soz beantragt Beweis
erhebungen Dieſer Antrag wird angenommen

Für gültig erklärt werden die Wahlen der Abgg von
Winterfeld Menkin konſ Legien Soz Brey Soz
und Haas nl

Es folgt die Beratung über die Wahl des Abg Kleye nlI
Wolfenbüttel Helmſtedt Die Kommiſſion beantragt die Wahl
für ungültig zu erklären

Abg Dr Goerck Holſtein nl ſpricht gegen den Kommiſſions
antrag

Abg Dr NeumannHofer frſ Vgg beantragt die Wahl an
die Kommiſſion zurückzuverweiſen

Abg Schwartze Lippſtadt Ztr tritt für den Beſchluß der
Kommiſſion ein

Abg Fiſcher Soz widerſpricht der Zurückverweiſung an die
Kommiſſion Die Wahl in Frankfurt a O wurde früher kaſſiert
weil ein Regierungsbeamter einen Wahlaufruf ein halbes Jahr
vorher unterzeichnete Hier will man die Unterſchriften von Be
amten als ganz harmlos hinſtellen Gegen amtliche Wahlbeein
fluſſungen müſſen wir ganz beſonders vorgehen Hat doch der
Reichskanzler uns geſagt bei den nächſten Wahlen blaſe er uns noch
ein ganz anderes Lied vor Ja er bläſt Große Heiterkeit

Die Diskuſſion ſchließt Die Abſtimmung iſt auf Antrag des
Abg Götz von Olenhuſen Welfe namentlich Mit 181 gegen
146 Stimmen bei 3 Enthaltungen wird die Wahl an die Kom
miſſion zurückverwieſen

Es folgt die Wahl des Abg v Kaphengſt konſ Stern
berg Die Kommiſſion beantragt die Ungültigkeitserklärung

Abg Dr Arendt Rp Bei der Beweiserhebung iſt von ſeiten
der Kommiſſion formell nicht korrekt verfahren worden Die Kom
miſſion hat ſich direkt mit dem Landrat in Verbindung geſetzt ſtatt
den richtigen Jnſtanzenweg innezuhalten Zurückverweiſung an
die Kommiſſion iſt notwendig Jch beantrage das

Abg Dr Neumann Hofer frſ Vgg ſchließt ſich den for
mellen Bedenken an

Abg Fiſcher Soz Es iſt alles klipp und klar feſtgeſtellt
worden Weshalb will man denn da Zurückverweiſung beſchließen

Abg v Brockhauſen konſ Der fragliche Wahlaufruf mit
den Unterſchriften der Amtsvorſteher muß vorliegen erſt dann kann
man die ganze Situation überſchauen

Ein Antrag des Abg Götz von Olenhuſen auf nament
liche Abſtimmung findet nicht die erforderliche Unterſtützung Ent
ſprechend dem Antrage Arendt wird die Wahl an die Kom
miſſion zurückverwieſen

Die dritte Leſung des Beſoldungsgeſetzes
Jn zweiter Leſung hat geſtern das Plenum durch Annahme

einer Reihe von Anträgen der Nationalliberalen und Freiſinnigen
Beck und Dr Ablaß Beſchlüſſe gefaßt die die Vertreter der ver

bündeten Regierungen Staatsſekretär Sydow und Miniſter Frhr
v Rheinbaben auf Grund eines einhelligen Beſchluſſes des Bundes
rats für unannehmbar erklärt hatten Unter anderem
wurden die Gehälter für die Landbriefträger in Klaſſe 2 auf 1100
bis 1500 Mk normiert 1100 1160 1220 1290 1360 1430 1500
die Poſtſchaffner in Klaſſe 3 auf 1200 bis 1800 1200 1300 1400
1500 1600 1700 1800 die Oberpoſtſchaffner uſw in Klaſſe 2 auf
1600 bis 2200 Mk 1600 1700 1800 1900 2000 2100 2200 die
Aſſiſtentenklaſſe in 2e auf 1800 bis 3600 1800 2100 2400 2700
3000 3200 3400 3600 Mk Die Abgg Dr Dröſcher von
Liebert und Erzberger haben für die konſervative Partei
die Reichspartei und die Mehrheit des Zentrums den Antrag ein
gebracht die Kommiſſionsbeſchlüſſe zweiter Leſung überall wie
der her zuſtellen

Reichsſchatzſekretär Sydow

verlieſt folgende Erklärung
Mit Zuſtimmung der verbündeten Regierungen habe ich fol

gendes zu erklären Der Reichstag hat geſtern zur zweiten Leſung
der Beſoldungsvorlage über die Gehälter der Unterbeamten und
der Aſſiſtenten Anträge angenommen welche über die von der
Budgetkommiſſion vorgeſchlagenen Gehaltsſätze hinausgehen und
von den Vertretern der verbündeten Regierungen bereits als un
annehmbar bezeichnet worden ſind Die Gründe der verbündeten
Regierungen ſind ſowohl in der Budgetkommiſſion als auch im
Plenum ſo eingehend dargelegt daß ich auf ihre Wiederholung
verzichten kann Der Bundesrat hat ſich geſtern noch einmal mit
der Angelegenheit beſchäftigt und beſchloſſen dem Beſoldungsgeſetz
die Zuſtimmung zu verſagen falls bei der endgültigen Beſchluß
faſſung des Reichstages über die von der Kommiſſion ange
nommenen und vom Bundesrat zugeſtandenen Gehaltsſätze äcn irgend

weil die Poſtbeamten nicht voll befriedigt werden

ung des Reichstages
einem Punkte hinausgegangen werden ſollte Lachen und Zu
rufe bei den Soz Erbſchaftsſteuer Hiermit iſt das Schickſal der
Vorlage in Jhrer Hand Lachen und Zurufe b d Soz lebhafte
Rufe rechts Ruhe Sollten Sie die geſtern gefaßten vom Bundes
rat abgelehnten Beſchlüſſe aufrecht erhalten ſo würde das Beſol
dungsgeſetz ſcheitern und infolge von Meinungsverſchiedenheiten
die nur einige Beamtenklaſſen betreffen die Geſamtheit der von
der Vorlage bedachten Beamten Offiziere und Unteroffiziere der
zahlreichen Verbeſſerungen verluſtig gehen die ihnen ſowohl in den
Gehältern als auch in den Wohnungsgeldzuſchüſſen von der Regie
rung gern zugewendet worden wären Als irrig würde ſich die
Meinung erweiſen es wäre ſpäter für die Beamten mehr zu er
reichen Bei etwaiger Wiedereinbringung der Vorlage im nächſten
Jahre werden weitere Zugeſtändniſſe von der Regierung nicht zu
erlangen ſein Gelächter und Zurufe b d Soz Wohl aber
würde die Rückwirkung der Vorlage bis zum 1 April 1908 dann
nicht mehr in Frage kommen Hört hört rechts Na na links
Hiernach kann ich namens der verbündeten Regierungen nur noch
einmal dringend empfehlen im Jntereſſe des Zuſtandekommens der
Vorlage beſonders aber im Jntereſſe der Beamten ſelbſt auf den
Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe zu treten Beifall Rufe bei
den Soz Wo iſt das Unannehmbar

Abg Spahn Ztr
Wir ſehen uns jetzt vor die Frage geſtellt ob wir an den geſtern

gefaßten Beſchlüſſen feſthalten wollen oder ob wir wieder auf den
Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe zurücktreten wollen nachdem der
Bundesrat einen einhelligen Beſchluß gefaßt hat und uns die Ver
antwortung für das Scheitern der Vorlage zugeſchoben werden
würde Nun müſſen wir zugeben daß die Beſoldungsvorlagen
wie ſie aus der Kommiſſion herausgekommen ſind den verſchiedenen
Beamtenkategorien erhebliche Zuwendungen bringen Nicht nur
materiell werden die Beamten aufgebeſſert auch ihre Stellung wird
geſichert in ihrem ganzen Beamtenverhältnis treten Verbeſſerungen
ein Angeſichts dieſer Vorzüge glauben wir die Verantwortung
nicht tragen zu ſollen daß dieſe Vorlage ſcheitert Bewegung
und Hört hört links Wenn auch die Anſprüche der einzelnen
Kategorien nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen nicht alle erfüllt wer
den fo wollen wir doch nicht nach der Erklärung des Staatsſekretärs
an den weitergehenden Anträgen feſthalten ſondern werden uns
mit dem beſcheiden was erreichbar iſt Die Vertreter des Poſt
beamtenverbandes haben geſtern ſelbſt erklärt daß ſie die Verant
wortung nicht tragen wollen daß das ganze Werk ſcheitert nur

Hört hört
Wir ſtimmen daher der Vorlage in der Faſſung der Kommiſſions
beſchlüſſe zu in der Ueberzeugung daß ſie zum Wohle der Beamten
wirken wird daß dieſe endlich aus der bisherigen Pumpwirtſchaft
herauskommen Wir werden uns damit den Dank der Beamten
erwerben Beifall

Abg Singer Soz
Hexr Spahn hat lediglich eine Wahlrede gehalten Es war

uns klar daß das Zentrum gegenüber dem Unannehmbar der
Regierung umfallen wird Wiederholt muß hier erklärt
werden daß es ein unparlamentariſcher Akt iſt wenn die ver
bündeten Regierungen die Verantwortung für das eventuelle
Scheitern der Beamtenbeſoldungsvorlage den Reichstag zuſchieben
wollen Würden die Mitglieder des Bundesrates vom Volke
gewählt werden und würde jetzt eine Neuwahl ſtattfinden dann
würde kein einziges Bundesratsmitglied wieder gewählt werden
Wir halten nach wie vor das Unannehmbar der Regierung für
eine leere Drohung die uns nicht imponiert Wir werden auch in
der dritten Leſung für die Beſchlüſſe zweiter Leſung ſtimmen
Unſere Haltung wird im Volke verſtanden werden diejenigen
aber die umfallen ſollen dem Volke bekanntgegeben werden
Deshalb beantrage ich namentliche Abſtimmung über den
Antrag Dröſcher Beifall bei den Soz

Abg Lattmann wirtſch Vgg
Die Frage der Verantwortung hat Herr Singer nicht

ganz richtig dargelegt Die Verantwortung vor dem Volke für
das Scheitern des Geſetzes trägt zweifellos heute d er Reich s
ta g Widerſpruch links Sehr wahr rechts und im Zentr
Da die Poſtbeamtenverſammlung geſtern ſo ſehr in die
Debatte gezogen worden iſt möchte ich auch an ein Wort er
innern das damals auf dieſer Verſammlung von einem Abgeord
neten geſagt worden iſt Wenn wir gewillt ſind die Fürſorge zu
treffen die den Beamten mit Recht zukommen ſoll dann wird es
auch für uns eine unbedingte Pflicht ſein daß wir dem Reich die
Mittel gewähren Hört Hört im Zentr und es ſollte mich
außerordentlich freuen wenn die Freunde des verehrten Herrn
Vorredners dazu ihre Hand mit bieten würden Hört Hört
im Zentr Der Vorredner war der Abg Roeren der mit ſeinen
Freunden dieſe Pflicht in den letzten Wochen erfüllt hat und der
Abgeordnete der den Grundſatz der unbedingten Pflicht aufgeſtellt
hat und der mitſamt ſeinen Freunden dieſe unbedingte Pflicht ver
letzt hat war der nationalliberale Abg Beck Hört Hört im
Zentrum und rechts Die Wünſche die die Beamten uns geſtern
abend und heute morgen vorgetragen haben können für den
Reichstag nicht maßgebend ſein Aber es iſt doch ein Zeichen
von Vernunft der Beamten wenn ſie geſtern abend und
heute zu dem Entſchluß gekommen ſind trotzdem daß ihre Wünſche
nicht ganz erfüllt ſind uns dringend zu bitten jetzt unbedingt für
die Vorlage zu ſtimmen Es ſind nicht einzelne Pertreter von Be
amten ſondern faſt einſtimmig kommen aus dem Vorſtand
und aus den Reihen der Bezirksvorſitzenden dieſe Wünſche Jn
Jhren nach links eigenen Reihen ſind die Herren ja geweſen und
haben Sie geſtern und heute darum gebeten Jhren Widerſtand
aufzugeben Alſo die Beamten ſind vernünftig vernünftiger als



Sie Große Heiterkeit Das draußen im Lande einzelne Be
amte die die Verhältniſſe nicht genau überſchauen und vor
läufig noch bös ſein werden wird ganz gewiß der Fall
ſein Mit der Zeit wird aber unter den Beamten überall mehr
die Ueberzeugung zum Ausdruck kommen daß es ſich bei Jhnen
nach links lediglich um ganz gewöhnliche Demagogie

handelt Große Unruhe lebhafter Widerſpruch links
Vizepräſident Kämpf

Einem Teile des Hauſes Demagogie vorzuwerfen iſt nicht zu
läſſig Jch rufe Sie zur Ordnung

Abg Lattmann wirtſch Vgg
Wenn ein Mitglied aus der Kommiſſion um die Erfüllung der

Forderungen bis zum letzten Augenblick gekämpft hat dann glaube
ich wohl ſagen zu können daß ich es mit einem anderen Mitgliede
geweſen bin Zuruf links Umgefallen Gerade deshalb
darf ich für meine Freunde in Anſpruch nehmen daß uns bei unſe
rer Zuſtimmung die Jntereſſen des geſamten Beamtentums leiten
und daß wir uns nicht leiten laſſen von augenblicklichen Gedanken
die für die Wahlen hier und da in Betracht kommen Man
kann deshalb ſagen bei der Abſtimmung wird auf der rechten Seite
die Vernunft ſein und auf der Linken die Unvernunft Heiterkeit
und Beifall rechts große Unruhe und Gelächter links

Vizepräſident Kämpf
Einer Seite des Hauſes Unvernunft vorzuwerfen iſt unzu

läſſig ich rufe Sie zur Ordnung
Abg Dr Wiemer frſ Vp

Da die letzten Ausführungen des Herrn Vorredners vom Herrn
Präſidenten als unparlamentariſch bezeichnet wurde ſo will ich
nicht weiter darauf eingehen Die Vorwürfe gerade von dieſer
Seite ſind unerhört weil gerade dieſe Herren zur Aufhetzung der
Bevölkerung das Menſchenmöglichſte geleiſtet haben Große Un
ruhe rechts ſtürmiſcher Widerſpruch Abg Werner Rp ruft
mit Stentorſtimme Herr Präſident iſt das zuläſſig Erneute
ſtürmiſche Unruhe Beſonders heftige Zwiſchenrufe werden von
den Abgg Graefe und Werner laut Abg Werner ſchlägt auf
das Pult und ruft Wir proteſtieren dagegen

Vizepräſident Kämpf
Wenn der Redner den Ausdruck auf Mitglieder des Hauſes be

zogen hätte hätte ich ihn zur Ordnung gerufen

Abg Dr Wiemer frſ Vp
Jn der Erklärung der verbündeten Regierungen können wir

keinen Grund erkennen unſere Stellung zu ändern Was der
Schatzſekretär heute ausgeführt hat war nicht neu es war nur die
Wiederholung der Gründe die ſchon in der geſtrigen Abſtimmung
uns vorgetragen wurden Wir haben unſere Stellung geſtern nach
wohlerwogenen ſachlichen Gründen eingenommen Dabei ſpielen
irgendwelche Rückſichten auf die Wahlen nicht mit wie Herr Spahn
gemeint hat Lachen rechts und im Zentr Gewiß würde es uns
ganz angenehm ſein wenn wir die Stimmen der Beamten bei den
Wahlen bekommen Unruhe und Gelächter rechts und im Zentr
Wir würden gerne noch viel mehr Wählerkreiſe für uns haben
aber das kann uns in keiner Weiſe beeinfluſſen Lachen rechts
und im Zentr Die Gründe die uns heute leiten haben uns im
vorigen Jahre bereits geleitet als die politiſchen Verhältniſſe
anders lagen Damals haben wir denſelben Standpunkt einge
nommen und dieſelbe Auffaſſung wie heute und es iſt nichts ein
getreten was die Berechtigung dieſer unſerer Auffaſſung irgend
wie erſchüttern könnte Die Rückſicht auf die Finanzlage des
Reiches kann im gegenwärtigen Augenblick auch nicht ins Feld ge
führt werden Widerſpruch rechts Hätten Sie beim Brannt
wein ſo wie wir es gewollt haben ſtatt 80 Millionen 100 Millionen
bewilligt dann würde es ausreichen um die Differenz auszu
gleichen Beifall links Unruhe rechts Die verbündeten Regie
rungen können nur die Rückſicht auf Preußen und andere Bundes
ſtaaten anführen Das mag vom Standpunkt der Regierung eine
gewiſſe Berechtigung haben für uns aber die wir die ſachliche
Berechtigung der Forderungen ſeit Jahren anerkannt haben kann
das im gegenwärtigen Moment nicht von entſcheidendem Einfluß
ſein Wir halten an unſerer Auffaſſung feſt Beifall

Abg von Oldenburg konf

Wenn es nur auf die politiſche Taktik ankommen würde und
nicht auf das Wohl der Beamten dann würden wir Sie mit Jhren
Anträgen hereinſauſen laſſen Heiterkeit Bisher war es nur
der Sozialdemokratie vorbehalten die Deckung zu verſagen und
unerfüllbare Anträge zu ſtellen Zuſtimmung rechts Jetzt hat
auch die geſamte Linke dieſe Gewohnheit angenommen Zuſtim
mung rechts Lachen links Aber Sie unterſchätzen denn doch das
Verſtändnis der Beamten für die Situation Die Beamten werden
ſich ſagen müſſen daß wenn es auf die Herren von der Linken an
gekommen wäre die verbündeten Regierungen nicht in der Lage
wären auch nur einen einzigen Pfennig ihnen Zulage zu geben
Lebhafte Zuſtimmung rechts Lachen links Wir haben es

geſtern abgelehnt den weitergehenden Anträgen zuzuſtimmen wir
lehnen es auch heute ab Wir werden den Verſuch machen die
Kommiſſionsbeſchlüſſe wieder herzuſtellen Wir haben unſer
Möglichſtes getan um für die Beamten zu erreichen was zu er
reichen möglich war Wir übernehmen nicht die Verantwortung
für das Zerſtören der Hoffnungen die die Beamten ſeit Jahren
nach den Beſchlüſſen des Reichstages ſich gemacht haben Sehr
richtig rechts Jeder muß doch einſehen daß es für den Schatz
ſekretär ganz unmöglich iſt über die Beſchlüſſe der Kommiſſion
hinaus zu gehen Sehr richtig rechts Oho Rufe links Jawohl
mit vieler Mühe haben wir den Bundesrat durch Aufbringung
der Mittel ein wenig unabhängiger vom Reichstag gemacht als
bisher

Kein Schatzſekretär kann es verantworten neue Laſten aufzu
nehmen ohne die Deckung dafür zu haben Der Staatsſekretär
wird ſich auch ſchwer hüten wieder in die alte Pumpwirtſchaft zu
rückzufallen Sie darf nicht wiederkehren Das zu verhindern iſt
nicht nur Sache der Regierungen ſondern auch Sache des Reichs
tages Jm übrigen lehnen wir es ab die Hoffnungen und Wünſche
der Beamten zum Gegenſtand einer miſerablen Wahlagitation zu
machen Lebhafter Beifall rechts Lärm links

Abg Bruhn Rfp
Es wäre gewiſſenlos von uns wenn wir die Vorlage

ſcheitern ließen
Damit ſchließt die Diskuſſion Zurufe bei den Soz And die

Nationalliberalen
Auf Antrag des Abg Singer Soz wird über den Antrag

Dröſcher auf Wiederherſtellung der Kommiſſionsbeſchlüſſe ſofort ab

geſtimmt Die Abſtimmung iſt namentlich Sie ergibt die An
nahme des Antrages Dröſcher mit 234 gegen 79 Stimmen bei 14
Stimmenenthaltungen der Polen Die Minderheit ſetzt ſich aus
Sozialdemokraten Freiſinnigen und wenigen Nationalliberalen
zuſammen Damit ſind die Gehälter durchweg nach den Be
ſchlüſſen zweiter Leſung der Kommiſſion feſtgeſetzt U a Poſt
ſchaffner 1100 1700 Mk Poſtaſſiſtenten 1800 3300 Mk Die
Beſoldungsordnungen werden en bſoc in dieſer Faſſung an
genommen

beantragt namentli
Abg Dr Dröſcher konſ

geſetz Der Antrag wird auch von links unterſtützt
Für das Beſoldungsgeſetz werden 317 weiße Jazettel abge

geben, kein einziger Neinzettel 13 blaue Enthaltungszettel der
Polen

Der Präſident ſtellt die Reſolution Vaſſermann Beck zur Ab
ſtimmung

Staatsſekretär des Reichspoſtamts Kraetke

Nach der Reſolution der Abgg Baſſermann und Beck ſoll der
Reichskanzler erſucht werden baldigſt eine zweckentſprechende
Perſonalreform in der Poſt und Telegraphenverwaltung zur
Durchführung zu bringen nach der den Beamten der bisherigen
Aſſiſtentenklaſſe in weiterem Maße als bisher der Zutritt zu den
beſſer beſoldeten Stellen der mittleren Beamten ermöglicht und die
Uebertragung von einfachen Geſchäften an Unterbeamten in ge
hobenen Stellungen ausgedehnt wird Dieſe Reſolution enthält
zwei Sätze die garnicht zu vereinbaren ſind Wie den Herren
bekannt iſt iſt die Reichspoſtverwaltung ſeit Jahren damit be
ſchäftigt die Beamtengeſchäfte die nicht ſo wichtig ſind an die
gehobenen Unterbeamten zu übertragen und infolgedeſſen den
Wünſchen dieſes hohen Hauſes zu entſprechen die Zahl der Be
amten zu vermindern Der erſte Teil dieſer Reſolution enthält
nun die Aufforderung beſſere Stellen in größerer Zahl zu ſchaffen
Beſſere Stellen ſind natürlich teurer und höher dotiert Der
erſte Teil fordert uns auf mehr Geld auszugeben und der zweite
Teil weniger Das iſt nicht zu vereinbaren Den Herren iſt be
kannt daß eine Perſonalreform im Gange iſt daß die Poſt verſucht
billiger zu wirtſchaften und die einfachen Geſchäfte auf die ge
hobenen Unterbeamten zu übertragen Es iſt Jhnen auch bekannt
daß durch die Perſonalreform den mittleren Beamten die Ausſicht
in die höheren Stellen einzurücken zuteil geworden iſt daß alle
die das Examen machen je nach der Zahl der Stellen die zur
Verfügung ſtehen avancieren können Mehr kann die Verwaltung
nicht tun wenn ſie wirtſchaftlich vorgehen will Jch muß daher
bitten dieſe Reſolution nicht anzunehmen

Abg Dr Dröſcher konſ
Jm Anſchluß an die Ausführungen des Staatsſekretärs weiſe

ich darauf hin daß bereits in dieſem Frühjahr bei der Beratung
des Poſtetats zwei Reſolutionen angenommen worden ſind die im
weſentlichen das bezwecken was die nun vorliegende Reſolution
will aber auf eine viel prakteriſche und wirkſamere Weiſe Die
eine war von einem Mitglied des Zentrums die andere von mir
Heiterkeit Die zweite Reſolution verlangt ſogar genau das

ſelbe wie der zweite Teil der vorliegenden nämlich daß mehr als
bisher Dienſtverrichtungen einfacher Art gehobenen Unterbeamten
überwieſen werden Wir werden daher gegen die vorliegende
Reſolution ſtimmen weil ſie unnötig iſt

Abg Beck Heidelberg nl

Mein Antrag geht viel weiter iſt viel umfaſſender insbe
ſondere gerade in der Richtung in der wir durch die ſoeben ge
troffene Regelung der Beſoldungen gewiſſe Wünſche der Beamten
kategorien nicht haben befriedigen können Für die Auffaſſung
daß mein Antrag die Schaffung neuer Stellen will bitte ich um
eine grammatikaliſche Erklärung Sehr gut links Nicht neue
Stellen will er ſchaffen ſondern den Eintritt in die beſtehende Aſſi
ſtentenklaſſe erleichtern und anderen Kategorien eröffnen Sehr
wahr links Auch der zweite Teil meines Antrages erhält einen
anderen Sinn durch das Wort Perſonalreform auf das ich
gerade in dieſem Augenblick den größten Wert lege
Köln Volkszeitung hat ja vor wenigen Tagen dieſen Weg für

gangbar erachtet um der Aſſiſtentenklaſſe auf andere Weiſe eine ge
wiſſe Beruhigung und Befriedigung zu verſchaffen Jch bitte der
Reſolution zuzuſtimmen

Die Reſolution wird gegen die Linke abgelehnt die Reſolution
der Kommiſſion angenommen

Zur Geſchäftsordnung

Abg Baſſermann nl
Wir ſtehen am Schluſſe unſerer Tagung Große Anforderungen

ſind vor allem an die Leitung der Geſchäfte des Hauſes in ihr ge
ſtellt worden Jch darf wohl im Namen des ganzen Hauſes
ſprechen wenn ich dem ſehr verehrten Herrn Präſidenten für ſeine
gerechte unparteiiſche jeder Zeit von Wohlwollen getragene
Leitung der Verhandlungen den herzlichſten Dank ausſpreche
Lebhafter Beifall

Präſident Graf Stolberg
Für den Dank den mir der Abg Baſſermann ausgeſprochen

hat und in dem Sie eingeſtimmt haben ſage ich Jhnen meiner
ſeits den aufrichtigſten Vank Jch muß aber dieſen Dank den mir
der Abg Baſſermann und mit ihm das Haus ausgeſprochen
haben übertragen auf die Herren Vizeprüſidenten
Schriftführer Queſtoren und nicht zum wenigſten auf das Reichs
tagsbureau Sehr wahr Wir ſtehen am Ende einer der längſten
und arbeitsreichſten Seſſionen welche der Reichstag bisher erlebt
hat Jch glaube eine Anerkennung muß man uns allen zuteil

n laſſen nämlich die daß wir es an Fleiß nicht haben fehlen
aſſen

Jch erteile nunmehr dem Stellvertreter des Reichskanzlers
das Wort

Staatsſekretär v Bethmann Hollweg

Jch habe dem hohen Hauſe eine Allerhöchſte Botſchaft kundzutun
Das Haus erhebt ſich die Sozialdemokraten bleiben ſitzen

Zurufe rechts Aufſtehen Abg Fiſcher Berlin ſoz Das
machen wir wie wir wollen

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer und
König von Preußen tuen kund und zu wiſſen daß wir
unſeren Staatsſekretär Staatsminiſter v Bethmann Hollweg
ermächtigt haben gemäß Artikel 12 der Verfaſſung die
gegenwärtigen Sitzungen des Reichstages in unſerem und
der verbündeten Regierungen Namen am 13 Juli dieſes
Jahres zu ſchließen Gegeben urkundlich unter Unſerer
Höchſteigenen Unterſchrift und beigedrücktem Siegel zu
Glücksburg an Bord S M S Hohenzollern am 10 Juli
1909 Wilhelm I gegengezeichnet Fürſt von Bülow

Lachen und Zurufe bei den Soz
Jch habe die Ehre die Urſchrift der Allerhöchſten Bot

ſchaft dem Herrn Präſidenten zu überreichen Auf Grund
der mir von Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König er
teilten Ermächtigung erkläre ich im Namen der verbündeten
Regierungen den Reichstag für geſchloſſen

Präſident Graf Stolberg
Wir aber trennen uns mit dem Rufe Seiner Majeſtät der

deutſche Kaiſer er lebe hoch hoch hoch Das Haus ſtimmt drei
mal in den Ruf ein Die Sozialdemokraten haben inzwiſchen den
Saal verlaſſen Zuruf rechts Jetzt ziehen ſie ab

Präſident Graf Stolberg
z ſchließe die Sitzung

luß 3 Uhr

che Abſtimmung über das ganze Beſoldungs

Auch die

herr v heydebrand
einſt und ſetzt

D E K Jn Herrn Heydebrands großer Reichstagsrede
findet ſich folgende Stelle

Wir e die grundſätzliche Ausſchaltung des Zentrums
nicht nur für einen politiſchen Fehler gehalten ſondern wir
ſagen es auch offen daß wir ſie bedauert haben im Intereſſe
des konfeſſionellen Friedens Sehr richtig rechts
und im Zentrum und der Vaterland liebe Wir
wiſſen wohl die Macht der katholiſchen Kirche und derer die
ihr angehören iſt groß Aber wir die faſt ausnahmslos An
gehörige und treue Anhänger unſererevangeli
ſchen Kirche ſind wir denken groß genug von der Macht
der evangeliſchen Kirche und der Freiheit die ihr Palladium
iſt Lachen links ja gewiß meine Herren daß ſie den
geiſtigen Kampf auch mit der katholiſchen
Kirche nicht zu ſcheuen hat Beifall rechts Aber
was wir nicht wünſchen das iſt das ſage ich ganz offen
eine zweite Auflage des Kulturkampfes Das kann
nicht zum Frieden dienen nicht zum Frieden der Konfeſſionen
nicht zum Segen des Deutſchen Reiches

Der lebhafte Beifall den dieſe Sätze auch im Zentrum
fanden kann nicht Wunder nehmen Dabei hat niemand die
grundſätzliche Ausſchaltung des Zentrums je gefordert Auch
iſt ſie nie Tatſache geworden Womit ſchließlich gebrochen
werden mußte war das Syſtem daß in der Zentrumsherr
ſchaft kirchen politiſche Forderungen gegen
politiſche Bewilligungen auf gerechnet wur
den Auch Herr v Heydebrand hat ſeinerzeit in der Debatte
über die Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes als Sprecher
der Konſervativen energiſch den Unwillen des evangeliſchen
Volkes zum Ausdruck gebracht und vor weiterem Nachgeben
gewarnt Und wenn in den Dezembertagen von 1906 endlich
die Reichsregierung Widerſtand leiſtete ſo hatte ſie damals
doch eben ſo ſehr den Beifall der Konſervativen wie der
bürgerlichen Linken Oft genug hat damals die konſervative
Preſſe die Legende zurückgewieſen als handle die Regierung
in der Zurückweiſung jener ultramontanen Machtanſprüche
aus konfeſſionellen Motiven Dasſelbe geſchah in den beiden
Jahren des Blocks

Wenn Herr v Heydebrand weiter ausführte daß die
evangeliſche Kirche den geiſtigen Kampf mit Rom nicht zu
ſcheuen brauche ſo iſt das richtig Aber er ſchien anzudeuten
daß in dieſem geiſtigen Kampf die Waffen gleich ſind und daß
es weiter nichts abzuwehren gelte als einen Kulturkampf
gegen die katholiſche Kirche Nun iſt niemand im ganzen
Reichstage der dieſen führen will wohl aber gibt es eine
Fraktion auf rein konfeſſioneller Grundlage das Zentrum
ſamt ſeinen Anhängern den Polen die ſeit vielen Jahren
einen Kulturkampf mit verkehrter Front um
das Wort des konſervativen Abgeordneten Henning zu ge
brauchen führen Der Toleranzantrag verlangt daß die
zum guten Teil auf Kriegführung Ketzerbekehrung und
verfolgung zugeſchnittene katholiſche Kirche für ſich und ihre
Organiſationen für alle ihre jetzigen und künftigen Ge
bräuche und Anſprüche volle Freiheit habe ohne daß der
Staat auch nur ein letztes Reſtchen Kirchenhoheit behalten
ſoll Um dies durchzuſetzen kämpft Rom mit Hilfe des Zen
trums einen politiſchen Kampf gegen Wittenberg jede
Abwehr aber ja ſelbſt jedes poſitiv evangeliſche Bekenntnis
ſteht ſtändig in Gefahr in Deutſchland von dem Zentrum
und ſeiner Preſſe als konfeſſionelle Friedens
ſt örung verdächtigt zu werden Man mag s und kann s
nicht glauben daß ein evangeliſcher Führer der Konſervativen
von alledem nichts wiſſen ſollte
Meinung hätte er kein Verſtändnis für die wahre Lage der
Dinge glaubte er an eine Sättigung des ultramontanen
Machthungers ohne daß Staat und evangeliſche Kirche die
Zeche zu bezahlen brauchten dann könnten auch ſeine Worte
daß keine Vorherrſchaft des Zentrums drohe keine Beruhi
gung ſchaffen

Der Block Reichstag des Fürſten Bülow war in jeder
Beziehung ein Reichstag des konfeſſionellen
Friedens das Zentrum hat nicht ein mal gewagt ſeine
Herzensangelegenheiten in ihm durchzuſetzen Jm Jntereſſe

des konfeſſionellen Friedens wäre darum allein zu bedauern
wenn nun die alten konfeſſionellen Kämpfe von denen das
Zentrum lebt wieder ausbrechen ſollten

Die neue Frau Reichskangzler
Nach Mitteilung des Berl Tgbl hat Frau v Beth

mann Hollweg Dienstag vormittag in Begleitung der
Fürſtin Bülow und mehrerer Herren die Räume des
Reichskanzlerpalais eingehend beſichtigt Die Fürſtin und
der Hausinſpektor der die Führung übernommen hatte ge
leiteten Frau v Bethmann Hollweg auch zu den Diener
wohnungen und den Ställen Frau v Bethmann Hollweg
ſo bemerkt das Blatt ſchien ſich für die Verteilung der

Räume und die Einrichtung des Kanzlerpalgais lebhaft zu
intereſſieren

Rücktritt des Herrn v I oebell
Mit dem Fürſten Bülow tritt nach derſelben Quelle

auch der jetzige Chef der Reichskanzlei Herr v Loebell
zurück Herr v Loebell wird vermutlich in den preußi
ſchen Staatsdienſt übertreten

Es iſt bekannt daß Herr v Loebell während der
ganzen BVlockära und beſonders auch in den letzten Wochen
eine wichtige Rolle geſpielt hat Er war der ſtändige Be
gleiter und der Sendbote des Fürſten Bülow und über
brachte den Parteiführern im Reichstage die Wünſche un
Ratſchläge des Reichskanzlers Als Fürſt Bülow jüngſt
aus Kiel zurückkehrte fuhr ihm Herr v Loebell bis Witten
berge entgegen Man konnte vorausſehen daß dieſes
Faktotum nach dem Scheiden des Fürſten nicht in der Wil
helmſtraße bleiben würde

Fürſt von Bülow und die Landwirtſchaft
Der Präſident des Deutſchen Landwirtſchaftsrats Graf

von SchwerinLöwitz hatte an den Reichskanzler Fürſten

4

Wär s aber ſeine wahre

das
beſo

auf
und
lancç

zip
Geld

Caſt



nn s
iven

ahre
der

anen
die

orte

ruhi

feder

len
ſeine

reſſe

ern

das

Zeth

der

des

elle

bell

ßi

der

chen

Be
iber ſ

p Bülow ein Telegramm gerichtet worin er den Kanzler
der unvergänglichen und ungeteilten Dankbarkeit aller deut
ſchen Laändwirte verſicherke
folgendes geantwortet

Für Jhr freundliches Telegramm bitte ich Sie
meinen herzlichen Dank entgegenzunehmen und dieſen
Dank dem Deutſchen Landwirtſchaftsrat übermitteln
u wollen Was meine Politik für die Landwirthaft wie überhaupt für den Schutz der nationalen

Arbeit erſtrebt und erreicht hat das wird nach
meiner Ueberzeugung nicht den Jntereſſen einzelner
Erwerbsſtände ſondern der ganzen deutſchen

Volkswirtſchaft dienen Um dieſer Politikdie Stetigkeit zu ſichern die nötig iſt um ihre Früchte
reifen zu laſſen habe ich mich bemüht in ihr das
rechte Maß innezuhalten und Uebertreibungen zu
vermeiden Gerade deswegen kann ich mich des
Dankes den Sie verehrter Graf mir namens der
deutſchen Landwirtſchaft ausſprechen aufrichtig freuen
und mich der Hoffnung hingeben daß die unter Füh
rung des großen erſten Kanzlers beſchrittene wirt
ſchaftliche Bahn noch lange von den geſetzgebenden

geren des Reiches innegehalten werden kann und
wird

Fürſt v Bülow hat darauf

Reichskanzler Fürſt Bülow

Eine engliſche Stimme zu Bülows Rücktritt
Der Daily Telegraph beſpricht das Ende des Bülow

ſchen Regimes in einem Leitartikel in dem die ganze
europäiſche Politik der letzten zehn Jahre und mehr Revue
paſſieren

Des Fürſten Bülow Abſchied ſagt das Blatt kommt
in einem Augenblick der Ruhe Die auswärtige Politik
kann nicht davon berührt werden aber ſeine Bedeutung be
züglich der inneren Angelegenheiten Deutſchlands geſtaltet
ihn zu einem der intereſſanteſten Ereigniſſe
ſeit dem Falle Bismarcks Zwei Umſtände treten
ganz beſonders ſcharf hervor erſtens daß obwohl die ganze
Welt ſeit Wochen von Bülows Rücktritt ſprach dieſer doch
nicht die Spur von Erregung hervorruft und zweitens daß
ſein Abgang mit ebenſoviel Enttäuſchungen für ihn wie für
andere begleitet iſt Das Blatt zählt dann alle politiſchen
Ereigniſſe auf in denen Fürſt Bülows Mitwirkung als
wahrſcheinlich erachtet worden ſei meint aber daß es ſehr
ſchwer ſei feſtzuſtellen ob der Fürſt ſelbſttätig mitgewirkt
habe oder nur die Politik des Kaiſers ausgeführt habe Aber
man werde doch wohl in der Geſchichte von ihm leſen daß
er ſeinem Lande gut gedient habe Wer auch
immer ſein Nachfolger werde des Kaiſers perfön
liche Jnitiative werde doch ausſchlaggebend für die
Ereigniſſe in Deutſchland bleiben

r

Deutsches Reich

Nieberclings goldenes Jubiläum
Der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Wirkliche Ge

heime Rat Dr Nieberding beging am 12 d Mts das
fünfzigjährige Jubiläum ſeines Eintritts in den
Staatsdienſt

Der Reichskanzler Fürſt v Bülow hat an
Dr Nieberding folgendes Telegramm gerichtet

Jn aufrichtiger Verehrung gedenke ich Euerer
Exzellenz am heutigen Tage an dem ſich ein halbes
Jahrhundert ſeit Jhrem Eintritt in den Staatsdienſt
vollendet Schwere Arbeit ſchließt dieſer Zeitraum
ein aber auch reichen Erfolg Denn für immer wird
der Name Euerer Exgzellenz verknüpft ſein mit dem
großen Werke das dem deutſchen Volke die Einheit
ſeines bürgerlichen Rechts brachte Möge Euerer
Exzellenz bewährte Kraft noch lange dem Reichsdienſt
erhalten bleiben

Reichskanzler Fürſt Bülow

Die Sünder in der Beaämtenbewegung
Wie der Vorwärts zu berichten weiß iſt nunmehr

das Disziplinarverfahren das gegen einige Beamte wegen
beſonders verletzender Aeußerungen eingeleitet wurde die
auf Beamtenverſammlungen gegen die Regierung
und das Parlament gefallen waren zum Abſchluſſe ge
langt

Verſchiedene Redner erhielten geringe Dis
ziplinarſtrafen die ſchwerſte Strafe ſtellte eine
Geldſtrafe von 50 Mark dar die über den Oberpoſtſekretär
Caſpary verhängt wurde

Rechtſprechung des Reichsgerichts
Eine intereſſante Entſcheidung iſt im ſoeben erſchienenen

70 Bande der E des R G über die Frage gebracht ob der
Ehemann für Schädigungen haftpflichtig iſt die ſeine Ehe
frau in einem Anfalle von Geiſtesſtörung verübt

Jn dem Prozeſſe hatte die geiſteskranke Ehefrau des
Beklagten ein im Haushalt bedienſtetes Mädchen mit einem
Brotmeſſer verletzt und die Verletzte klagte gegen den Ehe
mann auf Schadenserſatz Die beiden erſten Jnſtanzen
hatten die Klage gegen ihn abgewieſen Sie ſtellten ſich auf
den Standpunkt da eine geſetzliche Grundlage für
die Schadenshaftung des Ehemannes nicht gegeben ſei Jns
beſondere komme S 832 Abſ 1 B G B nicht zur Anwendung
Beil der Ehemann kraft Geſetzes zur Führung der Aufſicht
über ſeine Ehefrau nicht verpflichtet iſt Die Ehefrau ſteht
weder unter der Gewalt noch unter der Vormundſchaft des

emannes
Das Reichsgericht hat die Urteile aufgehoben und die

Sache zur erneuten Verhandlung und Entſcheidung zurück
gerwieſen Es beſtätigt zwar die Rechtsauffaſſung daß
d 932 Abſ 1 B G B keine Anwendung findet Es leitet
aber die Haftpflicht des Ehemannes aus den 88 276 und 827
B G B her wonach jemand der vorſätzlich oder fahrläſſig
das Leben den Körper die Geſundheit uſw eines anderen

widerrechtlich verletzt dem anderen zum Erſatz des daraus
entſtandenen Schadens verpflichtet iſt fahrläſſig handelt
S derjenige der die im Verkehr erforderliche

orgfalt außer acht läßt
Auf Grund dieſer allgemeinen Geſetzesvorſchriften konſtruiert das Reichsgericht die Rechts pflicht des Ehe

nnes zur Fürſorge für ſeine nicht zurechnungsfähige
efrau im Intereſſe dritter Perſonen Er verſtößt nach

Meinung des Reichsgerichts gegen die ihm Dritten gegen
über obliegende Verkehrspflicht wenn er die Geiſtes
krankheit ſeiner Frau kennt und anſtatt ſie in eine Heil
anſtalt unterzubringen in der ehelichen Wohnung behält
ohne dafür zu ſorgen daß ſie gehörig er in wird
ſo daß ſie ſich in Beſitz von Meſſern und ſon r gefähr
lichen Werkzeugen ſetzen und andere damit verletzen kann

Dieſe Ent e beweiſt wieder einmal wie be
denklich und für die Fortentwickelung des Rechts hinder
lich der neuerdings angeregte Vorſchlag derer iſt die im
Intereſſe der Entlaſtung des Reichsgerichts überall dann
die Reviſion ausſchließen wollen wenn zwei übereinſtim
mende Urteile der beiden Vorinſtanzen vorliegen

Rechtsanwalt Riecke in Halle a S

Eenenerung von Kupon
und Dividendenbogen

Die Effektenbeſitzer ſind darauf aufmerkſam zu machen
daß ſie wegen der bereits am 1 Auguſt d J in Kraft
tretenden Talonſteuer ohne Verzug ihre Wert
papiere daraufhin kontrollieren ob nicht die anhängenden
Kupons bereits fällig geworden ſind und die Einreichung
der Talons zur Erhebung der neuen Bogen zu geſchehen
hat Jn letzterem Falle iſt natürlich die ſofortige Be
ſchaffung der neuen Kuponbogen ins Werk zu ſetzen da nach
dem 31 Juli die Steuerbelaſtung eintritt Es iſt auch dar
auf hinzuweiſen daß zahlreiche Geſellſchaften bereits vor
Fälligwerden des letzten noch vorhandenen Kupons die Aus
händigung der neuen Kuponbogen bewerkſtelligen

Behufs Beſprechung der Ausführungsbeſtimmungen des
Talongeſetzes fand am Montag in Berlin eine Konferenz
der Großbanken und hervorragenden Bankfirmen ſtatt die
vom Staatskommiſſar der Berliner Börſe Geheimrat
Goeppert einberufen war Die Schwierigkeiten die die
Ausführung des Geſetzes bietet ließen noch keine Klärung
der Materie zu und es werden die betreffenden Be
ſprechungen Mittwoch und eventuell auch noch weiter fort
geſetzt werden

Die Dreibundfürſten
Wie in Berliner politiſchen Kreiſen bekannt wird ſon

diert man in diplomatiſchen und höfiſchen Kreiſen in dis
kreter Form um eine Zuſammenkunft zwiſchen König
Viktor Emanuel und Kaiſer Franz Joſef wäh
rend deſſen Anweſenheit in Bregenz zu ermöglichen

Am deutſchen Hofe werde die Realiſierung dieſes Planes
lebhaft betrieben da Kaiſer Wilhelm die Anregung
zu dieſer Monarchenbegegnung gegeben haben ſoll

Einſchränkung der Dienſtreiſen
Ueber die Reiſetätigkeit der Beamten hat auch der

Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und
Forſten einen Erlaß an ſämtliche Dienſtſtellen ſeines ganzen
Bereiches gerichtet der den Zweck hat die Dienſtreiſen zu
beſchränken

Die allgemeinen Ausführungen entſprechen zum größeren
Teile ähnlichen Verfügungen der anderen Zentralſtellen

Die Reiſetätigkeit der Beamten heißt es darin hat in
den letzten Jahren einen Umfang angenommen der vielfach
über das Maß des Notwendigen hinausgeht und zu einer
nicht zu rechtfertigenden Belaſtung und vorzeitigen Er
ſchöpfung der zur Beſtreitung von Dienſtreiſen beſtimmten
Fonds geführt hat Reiſen die im weſentlichen nur einen
repräſentativen Charakter haben ſind auf das unbedingt
notwendgie Maß zu beſchränken Bei der Anordnung von
Dienſtreiſen iſt in möglichſt zweckmäßiger Weiſe zu ver
fahren Die Zahl der teilnehmenden Beamten ſoll möglichſt
beſchränkt werden

Zum Schluß führt der Miniſter aus daß die Ausge
ſtaltung der Dienſtreiſen in erſter Reihe Sache des dienſt
lichen Taktes und daher der Nachprüfung durch die höhere
Jnſtanz bis zu einem gewiſſen Grade entzogen iſt Um ſo
mehr müſſe er vertrauen daß es gelingen wird die Reiſe
tätigkeit der Beamten auf das im dienſtlichen Jntereſſe
wirklich erforderliche Maß zu veſchränken und daß die Be
L ſelbſt nach den Anordnungen des Erlaſſes verfahren
werden

Finanzielle Vorſorge
Der württembergiſche Finanzminiſter erklärte in der

Finanzkommiſſion der zweiten württembergiſchen Kammer
unter Hinweis auf die Reichsfinanzreform daß er
in allernächſter Zeit einen Geſetzentwurf betreffend Er
Mag der Malzſteuer Vierſteuer einbringen
werde

Weiter mahnte der Finanzminiſter eine möglichſt vor
ſichtige Aufſtellung des Etats vorzunehmen in dem er auf
die zu erwartende ſchlechte Ernte und auf den Mangel an
Anzeichen für eine Beſſerung der induſtriellen Verhältniſſe
hinwies Jn Verfolg dieſer Ermahnungen wurden bei den
Einnahmen aus der Umſatzſteuer 100 000 Mark abgeſtrichen
bei der Malzſteuer wurde der Ertrag um 900 000 Mark
herabgeſetzt

e r
Ausland

Spanien wird energisch
S Das angekündigte aggreſſive Vorgehen der Spanier

in Nordmarokko wegen der Ermordung ſpaniſcher Minen
arbeiter macht ſich immer mehr bemerkbar Die Spanier
haben zunächſt einen Teil der Küſte ſüdweſtlich von Melilla
beſchoſſen wohl hauptſächlich um die in der Umgegend der
ſpaniſchen Beſitzungen wohnenden Eingeborenen auf die der
Donner der Schiffsgeſchütze und die platzenden Granaten be

d Eindruck machen zunächſt einzuſchüchtern Es wird
gemeldet

San Sebaſtian 13 Juli Die von hieſigen Agen
turen verbreitete Meldung von einem neuen Angriff
der Kabylen und dem Tod weiterer dreißig Spanier
bei Melilla wird amtlich dementiert Man erfährt
daß bei dem erſten Angriff nicht vier ſondern
ſechs ſpaniſche Arbeiter getötet worden
ſind Die mauriſchen Arbeiter machten gemeinſchaft
liche Sache mit den Angreifern um ihr eigenes Leben
zu retten Die Verluſte der Mauren ſollen 100 Tote
und 400 Verwundete betragen Die Lage in Melilla
iſt andauernd bedenklich General Marina erwartet
ungeduldig Verſtärkungen deren Ankunft durch
Stürme verzögert wird Das Ka nonenboot
Maria de Molina bomhbhardierte dieKüſte 24 Kilometer über en

Melilla und ſchleuderte 212 Granaten
gegen die Wohnungen am Kert FlußDie Kabylen beſchoſſen ein ſpaniſches Boot und ver
wundeten einen Seekadetten Jn Barcelona finden
große Proteſtverſammlungen der Republikaner und
Sozialiſten gegen den Krieg ſtatt

Die Nationalisten in Teheran
Noch iſt Teheran nicht in allen ſeinen Teilen im Beſitz

der Nationaliſten doch kann es wohl kaum bezweifelt wer
den daß binnen kurzem die Gegner des Schahs vollkommen
Herren der Stadt ſein werden falls nicht noch im letzten
Augenblick unvermutete Eingriffe eintreten Schon iſt der
nördliche Teil der Stadt vollſtändig in den Händen
der Nationaliſten die in ihm patrouillieren und ausge
zeichnet Ordnung halten Sipadar und Sardar Aſſad halten
das Metſchlis beſetzt Viele Mannſchaften von den Kaſaken
des Schahs ſind zu den Nationaliſten übergegangen Wie
man annimmt beabſichtigen die Nationaliſten bald in voller
Stärke das Stadtviertel anzugreifen das von den Kaſaken
beſetzt iſt Die Bevölkerung iſt enthuſiaſtiſch und ermutigt
die Nationaliſten Jn der Nähe der engliſchen Geſandtſchaft
wurde geſtern früh ſcharfes Gewehrfeuer vernommen Die
Nationaliſten haben wenig Verluſte zu verzeichnen

Ueber die von Rußland nach Perſien entſandten Ver
ſtärkungen berichtet folgendes Telegramm

Petersburg 13 Juli Der letzte ruſſiſche Truppentrans
port nach Perſien iſt am 9 Juli abgegangen Er beſteht
aus 450 Kaſaken 15 Offizieren 500 Pferden 25 Munitions
wagen 1 Batterie ferner aus 4 Offizieren und 150 Mann
Artillerie und einem Schützenbataillon beſtehend aus 1100
Mann und 20 Offizieren

Krieg in Südamerika
Die Angriffe der Bolivianer auf die Argentinier

und Peruaner mehren ſich und werden heftiger Die Re
gierung iſt machtlos vielleicht will ſie auch nicht gegen das
Volk auftreten denn ſie iſt wie dieſes der Anſicht daß
Bolivien durch den Schiedsſpruch Argentiniens gegenüber
Peru in Nachteil geſetzt worden ſei Die Lage hat ſich
mittlerweile ſo zugeſpitzt daß kriegeriſche Verwickelungen
zu erwarten ſind Ein Telegramm beſagt

London 13 Juli Jn La Paz nehmen die Plünde
rungen zu Man befürchtet daß die Polizei und das Militär
mit dem Volke gemeinſame Sache machen werden Die Re
ger Boliviens erkannte den Schiedsſpruch Argentiniens

nicht an
Aus Buenos Aires wird gemeldet das Kabinett

habe den argentiniſchen Geſandten angewieſen zurückzu
kehren falls er nicht ſofort Genugtuung wegen der feind
lichen Kundgebungen gegen Argentinien erhalte Auch
Chile wird aufmerkſam Seine Regierung bereitet die
Entſendung von Kriegsſchiffen vor zum Schutz
der chileniſchen Jntereſſen im Falle eines Konfliktes zwiſchen
Peru und Bolivien

Zur Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in England
Lord Roberts redete

Lord Roberts erklärte im engliſchen Oberhauſe
gelegentlich ſeines Antrages die Vorlage für die allgemeine
Wehrpflicht zur zweiten Leſung zuzulaſſen folgendes

Unſer gegenwärtiges militäriſches Syſtem iſt ein
Hazardſpiel mit der Sicherheit desLandes Unſere militäriſche Stärke ſollte nur
nach den Zahlen derer bemeſſen werden die unſere
Soldaten möglicherweiſe werden bekämpfen müſſen
Wir müſſen uns darüber klar werden daß wir
unſere nationale Vernichtung heraufbeſchwören wie die Dinge jetzt liegen ſoll
ten wir auch nur temporär die Oberherrſchaft zur
See einbüßen 1809 ſtanden nur 3000 Mann
weniger unter Waffen als heute Aber heute iſt die
Gefahr unendlich größer Jch würde meine Pflicht
König und Vaterland gegenüber ſchlecht erfüllen
wollte ich dazu ſchweigen

Nach Lord Roberts Plan ſollen jährlich 150 000
Rekruten ausgehoben und einexerziert werden Die
Dienſtpflicht ſoll ſich auf alle jungen Männer zwiſchen 18
und 30 Jahren erſtrecken Die Dienſtzeit ſoll vier
Jahre währen Lord Roberts glaubt die Koſten mit
vier bis fünf Millionen Pfund jährlich decken zu können
während das Kriegsminiſterium ihm über zwölf Millionen
h gret Die Abſtimmung über den Antrag dürfte morgen
erfolgen

Unruhen im ſchottiſchen Bergbaurevier
Der Verband der ſchottiſchen Bergleute beſchloß den

Streik an dem etwa 900 000 in Kohlenbergwerken Eng
lands beſchäftigte Arbeiter teilnehmen werden um die Redu
zierung der Löhne von ſechs Schilling auf fünfeinhalb Schil
ling zu bekämpfen Die Eigentümer der ſchottiſchen Minen
die mit dieſer Lohnverkürzung begonnen haben behaupten
daß ſie durch die geſetzliche Einführung des achtſtündigen
Arbeitstages zu dieſer Verkürzung gezwungen ſeien Sie
haben inſolgedeſſen 118000 ihrer Arbeiter
auf den 26 Juli gekündigt Donnerstag tritt nun
in London die National Miners Federation zuſammen um
zu beraten ob den Wünſchen der ſchottiſchen Kameraden
nachgegeben und der Sympathieſtreik im ganzen Lande er
klärt werden ſoll Vor etwa 14 Tagen war die Förderation
in genau derſelben Lage als die Kohlengräber von Wales
den Sympathieſtreik verlangten der noch im letzten Moment
abgewendet werden konnte

Kleine Tagesnachrichten

Von den öſterreichiſchen Kaiſermansö
vern Wie tſchechiſche Blätter melden habe der Bezirks
hauptmann von GroßMeſeritſch der Stadtverwaltung mit
geteilt daß an den diesjährigen Kaiſermanövern möglicher
weiſe außer Kaiſer Wilhelm auch Zar Nikolaus
und König Eduard teilnehmen würden Die Stadt
lkapelle habe den Auftrag erhalten die Nationalhymnen der
betreffenden Staaten einzuüben

Freiherr v d Goltz begab ſich unmittelbar nach
ſeiner Ankunft in Konſtantinopel ins Kriegsminiſterium wo er von dem Kriegsminiſter und mehreren
Generalen empfangen wurde Später ſtattete er dem
Generaliſſimus dem G und mehreren Miniſtern
Beſuche ab

Das türkiſche Geſchwader iſt nach dem
Agemarameet auggelaufen Das Ziel iſt angeblich Salo



Von den ra en PolizeifkandaklenBiat Unterdirektor der ruſſiſchen Thekethet in Paris

bezeichnet Burzews Behauptung dieſe fange Briefe auf für
falſch Burzew ſei myſtifiziert wordendieſer es gebe außer der ſenen ruſſiſchen Gehei
in Paris noch eine ſogen f iegende die aus
beſtehe die extra mit beſonderem Auftrage nach
ſandt würden

Halle und Umgebung
Halkle a 14 Juli

Amtsantritt des neuen Regierungspräſidenten
Jm Amtsblatt der Königlichen Regierung in Merſe

burg gibt der neue Regierungspräſident Geheimer Oberregierungsrat von Ei ſenhart Roth e ſeinen Amts
antritt mit folgenden Worten bekannt

Nachdem Seine Majeſtät der Kaiſer und König
Allergnädigſt geruht haben mich zum Präſidenten der
Königlichen Regierung in Merſeburg zu ernennen
habe ich mein neues Amt heute angetreten Alle Be
hörden Beamten und Eingeſeſſenen des Bezirks bitte
ich mir mit Vertrauen und Wohlwollen entgegenzu
kommen ich meinerſeits werde beſtrebt ſein mich des
mir geſchenkten Vertrauens würdig zu zeigen und
meiner neuen Heimat in dem mir übertragenen Wir
kungskreiſe nach Kräften zu dienen

Gorſeburg den 1 Juli 1909
Der Königliche Regierungspräſident

von Eiſenhart

oliziſten

Erweiterung der Poliklinik für Hautkrankheiten
Die Univerſitätspoliklinik für Hautkrankheiten Direktor

Profeſſor Dr Erich Hoffmann hat durch Hinzunahme des
erſten Stockwerks des Hauſes Magdeburgerſtr 28 eine be
deutende Vergrößerung erfahren und iſt den modernen An
forderungen der Hygiene entſprechend neu eingerichtet
worden

Außer getrennten Warte und Behandlungszimmern
für Männer einer und Frauen und Kinder andererſeits
ſind mehrere Räume für Licht und Röntgen
behandlung ſowie ein Laboratorium für wiſſen
ſchaftliche Unterſuchungen geſchaffen worden Beſonderer
Wert wurde auf die Ausſtattung mit allen modernen
Mitteln zur frühzeitigen ſicheren Erkennung
der anſteckenden Haut und Geſchlechtskrank
heiten ſpeziell der Syphilis gelegt da hiervon die wirk
ſame Bekämpfung der weiteren Verſchleppung in erſter Linie
abhängt

Die Sprechſtunde findet wie bisher für unbe
mittelte Kranke von 11 bis 1 Uhr ſtatt Unterſuchung und
Behandlung geſchehen unentgeltlich

Der Ballon Halle
ſtieg geſtern früh 8 Uhr in Bitterfeld auf und landete um
3 Uhr nach glücklicher Fahrt in Baernsdorf in Böhmen

An der Lateiniſchen Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen iſt
dem Oberlehrer Dr Ritter vom Gymnaſium in Nordhauſen vom
1 Oktober ab eine Oberlehrerſtelle nunmehr definitiv übertragen
worden

Perſonalnachrichten Der Bureauaſſiſtent bei der Ver
waltung der kliniſchen Anſtalten der hieſigen Univerſität
Karl Marks iſt unter Verſetzung zur Univerſität Greifs
wald zum Verwaltungsſekretär der Bureauhilfsarbeiter im
Univerſitätsküratorium Max Sielaff und der Bureau
hilfsarbeiter an der Pſychiatriſchen und Nervenklinik Kurt
Theile zu Bureau Aſſiſtenten ernannt worden

Der Akademiſche Miſſionsverein hat für heute abend
834 Uhr im Auditorium maximum der Univerſität eine all
gemeine Studenten Miſſionsverſammlung
einberufen Miſſionsinſpektor Wilde Berlin wird ſprechen
über das Thema Für oder wider die Miſſion Eine
Entſcheidungsfrage für das deutſche Volk im 20 Jahr
hundert Bei dem wachſenden Jntereſſe unſeres Volkes
für ſeine Weltſtellung ſpielt die Beurteilung der Miſſion
in der öffentlichen Meinung eine intereſſante Rolle Das

Für oder wider beſchäftigt natürlich in erſter Linie den
Handel und die Kolonialpolitik doch iſt die Frage auch
ſonſt des öfteren in der Oeffentlichkeit beſprochen worden
Die Verſammlung heute abend gibt allen Studierenden
und akademiſch Gebildeten Gelegenheit zur Sache Stellung
zu nehmen

S

Provinzial Nachrichten
Kein Aufſtieg des Parſeval

Bitterfeld 13 Juli Privattelegramm Der Auf
ſtieg des Parſevalballons zur Fahrt nach Frankfurt a M
konnte wegen der ungünſtigen Witterung auch heute nicht
ſtattfinden Die Luftreiſe die den Ballon vorausſichtlich
über Halle führen wird ſoll erſt angetreten werden wenn
gutes Wetter herrſcht

Gefährliches Spielzeug
Nordhauſen 13 Juli Ein bedauerlicher Unglücksfall

reignete i z Sonntag nachmittag vor dem Hauſe Hagen
ſtraße 23 Die beiden und Söhne des Gaſtwirts
Wilhelm Körber in Lipprechterode die bei ihren Großeltern
in der Hagenſtraße hier ſich beſuchsweiſe aufhielten machten
ſich damit zu ſchaffen eine r Patrone die ſie
funden haben wollen zu zerſchlagen Mit einem donnerähn
lichen Knall kam plötzlich die Patrone zum Explodieren die
beiden Jungen beiſeite ſchleudernd

Während der ältere Knabe nicht unerhebliche Ver
letzungen an den Händen davontrug traf dem jüngeren der
Schuß direkt vor den Kopf Schwer verletzt mußten
die beiden Knaben ſofort in ärztliche Behandlung gebracht

6 Dr Specht Stiftungotha 11 Juli Der hier vor eini
Schriftſteller Dr Specht der HeraGute ſein nicht Anbedenterdee

er Zeit verſtorbene
des Menſchen
ögen teſtamenta

ris ge

de r eine St ins Leben zu rufen dieSitz in Go eng r Zweck iſt Auteren von lite

er wi ftlrariſch od ervorragenden Werkenfreier Geiſtesrichtung zu unterſtützen oder die Ver
breitung ihrer Werke zu ermöglichen Sie hat den Namen
Dr Auguſt SpechtStiftung Teſtamentsvollſtrecker iſt Rechts
anwalt Dr Gutmann in Gotha Mehrere dem Stif er
e Schriftſteller haben ihren Eintritt in dasuratorium zugeſagt Der Zinsertrag beträgt jährlich meh
rere tauſend Mark

Jntereſſant iſt es aß der Grundſtock en dem Vermögen desvon Haus aus unbemittelten Schriftſtellers dadurch gaeha fen

wurde t ein thüringiſcher Bauer dem die Schriften
Spechts gefielen dieſen zum Univerſalerben einſetzte

2 Burgörner 12 Juli Exploſion Jn der azum Sonntag ereignete ſich auf Kupfer Kammer Rohhütte
an Ofen 3 ein Durchbruch Die flüſſigen Maſſen ergoſſen
ſich in den Kühlwaſſerkanal wodurch es zu Knallgasbildung
und einer Exploſion kam Die Hüttenleute Friedr Michael
und Karl Meinhardt von Hettſtedt erlitten durch die umher
fliegenden Brocken Verletzungen und mußten ins Kranken
haus geſchafft werden

Weißenfels 13 Juli Zu der Mordſache
Caroli iſt zu berichten Geſtern nachmittag fand die
gerichtliche Leichenſchau und Obduktion der Leiche ſtatt Am
2 Uhr wurde der Mörder nach der Leichenhalle geſchloſſen
und von drei Polizeibeamten begleitet geführt Dort an
gekommen wurde er der Leiche gegenübergeſtellt er erſchien
ſehr gleichgültig und zeigte keine Spur von Reue Als er
wieder fortgeführt wurde wollte er die Leiche küſſen was
ihm nicht geſtattet wurde Die äußere Beſichtigung ergab
daß die Tote außer den bereits gemeldeten noch 13 Stiche
im Rücken und einen in der linken Seite hatte von denen
d tödlich waren außerdem hatte ſie zwei ſchwere Ver
etzungen in beiden Händen

Eisleben 13 Juli Aus dem Zuge geſtürzt
Jn einem Abteil der 4 Klaſſe des Perſonenzuges der kurz
vor 12 Uhr nachts von Sangerhauſen nach hier abfährt ent
ſpann ſich am Sonntag unter einigen Fahrgäſten ein Streit
der zu Tätlichkeiten ausartete Jm Verlaufe des Streites
erhielt der Bergmann Freiberg aus Wolferode einen ſolchen
Stoß daß er gegen die nach der Seite führende Tür des
Abteils fiel Die Tür flog auf und Fr ſtürzte aus dem
Zuge heraus Durch einen Fahrgaſt des Nebenabteils wurde
die Notleine gezogen wodurch der Zug zum Stehen gebracht
wurde Jm ſelben Augenblick verließen die ſtreitenden Per
ſonen ein Mann und eine Frau durch die der Unfall her
beigeführt war den Zug und verſchwanden Der Zug fuhr
darauf bis zur Unfallſtelle zurück woſelbſt der Hinaus
gefallene aufgehoben und in den Zug getragen wurde Er
iſt bis auf den Bahnhof nach hier mitgenommen und nach
dem in das Knappſchaftskrankenhaus geſchafft worden

Helfta 12 Juli Halteſtelle Nun ſollen die
Wünſche unſerer Einwohnerſchaft an der Bahnlinie Eis
leben Halle eine Halteſtelle zu erhalten in Erfüllung
gehen Geplant iſt die Halteſtelle am Hermannsſchachte zu
errichten

SS
Vermischtes

Bülows Abjang
In der Münchener Jugend äußert ſich Leutnant v Verſe

witz in ſeinem lyriſchen Tagebuch über den Rücktritt des Reichs
kanzlers mit anerkennendem Bedauern wie folgt

Rücktritt von Bülow mir doch ſehr leid
Schätzt ihn in hohem Jrade
Fraglos doch Kanzler von Jeiſt un Schneid
Last not least Kamerade

Nich ſo genial wie Bismarck Nein
Aber im Jrunde mir lieber
Nich überhebend zu Unſerein
Auch ihm jeſellſchaftlich über

Rieſenjedächtnis Js ja bekannt
Konnte Jottweißwen zitieren
Kurzum in allem mir jeiſtverwandd
Traure drum daß ihn verlieren

Anwetter in den Alpen
Regengüſſe und Schneefälle dauern in Süddeutſchland

ſowie in den Tiroler und Schweizer Alpen noch immer an
und en auch ſchon Störungen des Eiſenbahnverkehrs ver
urſacht Aus allen Teilen der Schweiz werden fortwährend
Hochwaſſer gemeldet namentlich der Rhein iſt längs der

r e Grenze über die Ufer getretenund hat große Gebiete unter Waſſer geſetzt Jn den Vor
alpen ſchneit es unaufhörlich bis auf 1400 Meter hin
unter Auf dem Säntis liegt der Schnee 2 Meter hoch
ſeit Menſchengedenken haben um dieſe Zeit nie ſolche Schnee
maſſen gelegen Davos Andermatt und andere bekannte
Winterkurorte melden

Schneeſportwetter im Hochſommer

Bei Lochau gingen mehrere Lawinen nieder Einige
Ortſchaften in Vorarlberg ſind überſchwemmt Bei Doren
iſt die Bregenzer Waldbahn überſchwemmt Dort ging ein
Erdrutſch nieder ſo daß der Verkehr unterbrochen iſt
Bei Madonna di Campiglio blieb ein deutſches Auto
mobil im Schnee ſt ecken Jn Vilnoes ſchlug der
Blitz in eine Kirche zerſtörte mehrere Bilder und richtete
großen Schaden an

Auch zwiſchen Tutzing und Bernried am Starnberger
See verurſachten Regengüſſe einen Dammrutſch durch den
die Bahnſtrecke München Kochel geſperrt iſt
Doch läßt jetzt in Bayern der Regen und damit die Hoch
waſſergefahr nach

n der Gegend von Toulouſe und in den Departements
am Oberlauf der Garonne herrſcht ſeit einigen Tagen
Winterkälte Geſtern fiel dort Schnee welcher auch
am Boden nicht ſchinolz ſo daß die Bevölkerung die ſchweren
Schaden erleidet ſtundenlang das troſtloſe Schauſpiel weißer
Landſchaften im Juli hatte

Wieder frei Der Chefredakteur Albert Herzog
von der Badiſchen Preſſe der wegen Beleidi h e

reiheits
rafe verurteilt worden war iſt geſtern nachdem er einen

Teil ſeiner Strafe verbüßt hat aus dem Landesgefängnis
lin Freihurs i Br entlaſſen worden Der Reſt der Strafe
wurde ihm tm Gnadenwege erlaſſen

ſern Olga Molitor zu einer längeren

l

Albert Rothſchilds i ſtr ohn in e er
ſchoſſen hat Sein älteſter Sohn Georg iſt ſeit vielen

als irrſinnig in einer Heilanſtalt ſeine einzige
ochter Noemi iſt unheilbar taub

m Steinbruch erſchlagen Jm Steinbruch bei Olpe in
Weſtfalen ſtürzte ein großer Felſen herab unter dem der
Unternehmer und zwei Arbeiter frühſtückten Der Unter
nehmer wurde erſchlagen die Arbeiter ſind ſchwer
verletzt

Schweres Schiffsunglück Auf dem Oberen See er
eignete ſich geſtern ein ſchweres Schiffsunglück Jnfolge des
dichten Nebels ſtieß der ſtählerne Frachtdampfer Cowle
der mit 8000 To Eiſenerz beladen war mit dem unbe
ladenen d Scott zuſammen Cowle ſank binnen
3 Minuten ie ganze Beſatzung von 40 Mann iſt er
trunken Scott wurde ſchwer beſchädigt

Letzte Nachrichten
Einheitsbeſtrebungen

innerhalb der linksliberalen Parteien
Mannheim 13 Juli Privattelegramm Der frei

ſinnige Verein nahm in einer geſtrigen Verſammlung eine
Reſolution an in der betont wird daß die Ein
heitsbeſtrebungen der linksliberalen Par
teien aufs wärmſte zu unterſtützen ſind

Kampf zwiſchen iriſchen ANationaliſten
und Grangiſten

II Belfaſt 13 Juli Geſtern abend kam es bei
Gelegenheit der Jahresfeier der Schlacht in der Jakob II
von Wilhelm von Oranien im Jahre 1690 beſiegt
wurde zu großen Krawallen Zahlreiche mit Steinen
bewaffnete Nationaliſten marſchierten nach dem Quar
tier der Orangiſten und zerſtörten viele Verkaufsläden
Es entſpann ſich ein regelrechter Kampf zwiſchen
den Nationaliſten und der Polizei der mehrere Stunden
dauerte Auf beiden Seiten gab es zahlreiche Schwer
verwundete

Die Bilanz der Otavi Geſellſchaft
Berlin 13 Juli Privattelegramm Die angekün

digte Aufſichtsraksſitzung der Otavi Bergbau und
Eiſenbau geſellſchaft fand heute ſtatt Es wurde
beſchloſſen da noch verſchiedene Abänderungen an der
Bilanz vorgenommen werden ſollen der Oeffentlichkeit das
Reſultat erſt morgen bekannt zu geben

Selbſtmord aus Liebesgram
Wien 13 Juli Der junge Baron Rotſchild iſt

geſtorben Es verlautet daß es ſich um einen Selbſt
mord aus unglücklicher Liebe handelt

Ueberſchwemmungen in Oeſterreich
H Wien 13 Juli Jnfolge des anhaltenden Regen

wetters wird aus allen Landesteilen ein rapides Steigen
der Flüſſe gemeldet die bereits vielfach aus den
Ufern getreten ſind Beſonders ungünſtig lauten die
Nachrichten aus den Alpenländern und aus Salz
burg

Selbſtmord im Jrrfinn
H Salzburg 13 Juli Der Millionär und Weingroß

händler Jgnatß Weickl ſtürzte ſich heute nach einem hef
tigen Kampfe mit ſeinem Diener vom Balkon ſeines Hauſes
auf die Straße wo er mit zerſchmetterten Glie
dern tot liegen blieb Der Unglückliche dürfte die Tat
im Jrrſinn begangen haben

Giolitti amtsmüde
Rom 13 Juli Corriere della Sera ſagt daß Gio

litt i den Wunſch hat ſein Amt niederzulegen
Er wird ſein Entlaſſungsgeſuch jedoch noch zurückhalten
wegen der Schwierigkeiten die in der jetzigen Miniſter
kriſis zu löſen ſind

Von der franzöſiſchen Artilleriereorganiſation
Paris 13 Juli Der Heeresausſchuß der Kammer hot

trotz des gegenteiligen Senatsbeſchluſſes beſtimmt daß die
Zahl von drei Artillerieregimentern pro
Armeekorps beibehalten wird

Land wirtſchaftlicher Streik bei Paris
Verſailles 13 Juli Ein Ausſtand der landwirtſchaft

lichen Arbeiter und Gemüſegärtner iſt in den Pachthöfen
der Stadt Paris ausgebrochen 800 Ausſtändiſche durch
zogen mit großen Fahnen die Stadt revolutionäre Lieder
ſingend Man befürchtet daß die Ausſtändiſchen auf den
Landſtraßen nach Paris die Gemüſewagen anhalten werden

Spanien in Marokko
Madrid 13 Juli General Marina wird aus den Spa

nien freundlichen Stämmen eine Schutztruppe bilden
die mit der Gegend vertraut und an die dortige Lebens
weiſe gewöhnt dazu beſtimmt ſein ſoll den Spaniern bei
einer event größeren Aktion im Jnnern Marokkos eine
wirkſame Unterſtützung zu leiſten

Blutige Kämpfe in Perſien
Petersburg 13 Juli Die letzten Nachrichten aus

Täbris ſind unkontrollierbar ſo daß man über den
Aufenthalt des Schahs nichts beſtimmtes weiß Jn der Um
gebung der Stadt hauſen Banden die morden ſengen und
plündern Täbris iſt völlig in den Händen der
Konſtitutionaliſten Der Gouverneur iſt machtlos
Da die Ernte nicht eingebracht werden kann droht eine
Hungersnot

Anterhaltungsblatt
Friedel halb ſüß Von Fedor von Zobeltitz Fortſ

Erinnerungen eines Kriminal Jnſpektors a V
Von Karl Meitner Landſtraße Stizze von Paul Her
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Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Inſeratenteil
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Kunst und TWissenschaft
Hochſchulnuchrichten

Der Privatdozent für Hygiene in Königsberg Dr med Robert
Scheller iſt zum Abteilungsleiter am Hygieniſchen Univerſitäts
inſtitut zu Breslau als Nachfolger von Prof Dr Reichenbach er
nannt worden Seinen 70 Geburtstag feierte der Geh Regie
rungsrat Dr phil Julius Euting Honorarprofeſſor für ſemi
tiſche Sprachen an der Univerſität Straßburg und emerit Direktor
der dortigen UAniverſitäts und Landes Bibliothek Für Philo
ſophie habilitierte ſich in Göttingen Dr phil Adolf Reinach in
Tübingen ſich Dr jur Erwin Ruck mit einer Probevorleſung über

Die ſtaatsrechtliche Stellung des Reichskanzlers in der Berliner
mediziniſchen Fakultät Dr Jakob Katzenſtein Dr Paul
Fränckel und Dr Eduard Förſter Die landwirtſchaft
liche Akademie Bonn Poppelsdorf wird im laufenden
Sommexrhalbjahr nach vorläufiger Feſtſtellung von insgeſammt 566
510 Studierenden beſucht und zwar von 548 483 ordentlichen

Hörern und 18 27 Hoſpitanten An der Frankfurter
Akademie für Sozial und Handelsvwiſſenſchaften ſollen vom nächſten
Herbſt an Jahreskurſe über Kolonialweſen eingerichtet werden
Dr phil Otto Quelle Aſſiſtent bei Prof Penck am geographi
ſchen Jnſtitut der Berliner Univerſität iſt in J Perthes Geo
graphiſche Anſtalt in Gotha als Geograph eingetreten Sein
Nachfolger in Berlin iſt Hermann Lautenſach Ein gemein
ſames thüringiſches bakteriologiſches Unter
ſuchungsinſtitut iſt in Jena in Wirkſamkeit getreten unter
Leitung von Geh Rat Gärtner dem Direktor des Hygieniſchen
Univerſitätsinſtituts Es werden dort diagnoſiſche Unterſuchungen
aller infektiöſen Krankheiten koſtenlos ausgeführt Die Mittel
gewähren die thüringiſchen Staaten und die Stadt Jena Jn der
Heidelberger philoſophiſchen Fakultät habilitierte ſich Dr jur et
phil J V Bredt als Privatdozent mit einer Probevorleſung
über Die Geldteuerung des Jahres 1907 Der Privatdozent
für Kunſtgeſchichte Dr A Peltzer in Heidelberg iſt zum a o
Profeſſor ernannt worden Die Univerſität Tübingen be
ging in feierlicher Weiſe den 100 Geburtstag des berühmten Geo
logen Friedrich Auguſt Quenſtedt geſt 1889 des geologiſchen
Erforſchers der ſchwäbiſchen Alb und Vegründers der Schwähbiſchen
Geologie Bei dem Feſtakt in der Aula hielt der Nachfolger
Quenſtedts Prof E von Koken die Gedächtnisrede An der Feier
beteiligten ſich eine ganze Anzahl auswärtiger Fachgenoſſen des
Gefeierten

e e e
Theater und Musik

Bühnenchronik
Die Schauſpielerin Frau Berta Bayer Braun ſeit über

25 Jahren Mitglied des Hamburger Slüadttheaters iſt nach kurzem
ſchwerem Leiden geſtorben Sie wirkte mit einer kurzen
Anterbrechung in den Jahren 1892 93 in Wien am deutſchen
Volkstheater Der langjährige verdienſtvolle Oberregiſſeur am
Hoftheater in Hannover Louis Ellmenreich der ſeit mehr
als 20 Jahren an dieſer Kunſtſtätte auch als Darſteller wirkte
iſt in den Ruheſtand getreten nachdem er am 13 Januar 1906
das ſeltene Jubiläum 50jähriger Bühnentätigkeit hatte feiern
können Der bekannte Schauſpieler Adolph Klein vom Ber
liner Neuen Schauſpielhaus wird Berlin verlaſſen um die Direk
tion des Theaters in Lodz zu übernehmen Der Streit zwiſchen
Dramaturg und Direktor am Berliner Hebbeltheater
ſcheint nun erledigt zu ſein Direktor Robert hat die Forderung
des Herrn Dr Reiß der aus dem Verband des Hebbeltheaters
austritt in einer Form ſichergeſtellt die gleichzeitig eine Ge
ſundung des Anternehmens erhoffen läßt Bernard Shaws
vom Zenſor verbotener ſatiriſcher Scherz Zeitungsaus
ſchnitte in dem das weibliche Stimmrecht in Verbindung mit
dem obligatoriſchen Kriegsdienſt und der Furcht der Engländer
vor einer Jnvaſion durchgehechelt wird erlebte im CourtTheater
in London vor einem eingeladenen zumeiſt weiblichen Publikum
ſeine Araufführung und wurde beifällig aufgenommen Die
goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft iſt dem bekannten
Klaviervirtuoſen Frédéric Lamond dem Gatten von Jrene
Trieſch vom Fürſten von Sondershauſen verliehen worden
Frank Wedekinds neuer Einakter führt den Titel Der
Stein der Weiſen Der Antertitel lautet Eine Geiſter
beſchwörung in einem Akt Das Stück ſpielt im MittelalterAlchimiſtenkreiſen er

Die Dollarprinzeſſin als Jubiläum Leo Fall der er
folggekrönte Komponiſt iſt in Berlin eingetroffen um in der
kommenden Woche der Jubiläumsfeier ſeiner Operette Die Dollar
prinzeſſin im LeſſingTheater beizuwohnen und das Orcheſter ſelbſt
zu dirigieren Die mit dem Enſemble des Neuen Operetten
Theaters ins LeſſingTheater übergeſiedelte Dollarprinzeſſin be
geht nachdem ſie am Schiffbauerdamm im Neuen Operettentheater
und im Weſten Berlins ihre außerordentliche Zugkraft bewieſen
hat dort das ſeltene Jubiläum der 400 Au fführung
g Für das Erſte Deutſche Brahmsfeſt 10 bis 14 September im
u Odeon in München welches anfangs bekanntlich auf
okalen Widerſtand ſtieß ſind heute zwei Monate vor dem Feſt
ſämtliche Plätze für alle Veranſtaltungen im Abonnement verkauft
Die Generalproben der Orcheſter und Choraufführungen werden
öffentlich abgehalten werden Auskünfte erteilt die Geſchäftsſtelle
Konzertbureau Emil Gutmann München

Handol boworbe und Verkohr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Sa ale Ztg
3 Uhr 10 Min Kredit 200,25 Diskonto 186 60, Deutsche

an 343,25 Paketfahrt 117 Nordd LIlovd 89,75 Russische An
J von 1902 86 90 Laurahütte 183 62 Bochumer Guss 230 50
hat 190 40 Gelsenkirchen 178 87 Berliner Handelsgesell
re 172 80, Baltimore 116,87 Kanada 182 30 Phönix 175

Sdner Bank 153 ,60 Schaaffhausen 133 Lombarden 20 90
e 232,57 Siewens Halske 220 90 Deutsche Vebersee

Luxemburger 190,25 Tendenz Ruhig
75 W Ka s s a markt notierten höher Terrain Südwest
rau ordost Terrain 80 Unionsbrauerei 1 Henninger Reit
al 4 Wicküler Brauerei 2,75 Aluminium Ind Ges 25
St Masceh 3,50 Loewe Co 2 Lübecker Masch 1 Baer

57 Rhein en der a 1 Rhein Metallaktien
in Vorzugsaktien 7 Schwartzkopff 1,50 Wegelinwer Wissaur Metal 2,50 Concordia chem Fabrik Union

ſche abrik 2 Weiler chem Fabrik 1,25 Deutsche Gasaelüh
23 Gebhardt Koenig 75 Gerresheimer Glas 50 Nordd

158,5

Düsseldorfer Röhren 75 Glückauf 1 Niederlausitzer Kohlen 2
Westfäl Stahl 1 niedriger Akt Ges für Verkehrswesen

75 Maschinenfabrik Blume 3 Hofmann Waggon 2 Leipziger
Werkzeug 1,25 Lincke 1,50 Westliche Bodengesellsch 19 Mk
Wilmersdort Rheingau 3 Patzenhofer Brauerei ,25 Pfeffer
berg 3 Schlossbrauerei Schöneberg I Schultheissbrauerei ,50
Spandauer Bergbrauerei 75 Vereinsbrauerei 2,50 Schöfferhof
Brauerei 1 Höcherlbräu 1 Nitritfabrik 2,50 Deutsche Spiegel
glas 1,50 Deutsche Tieſbohr Ges 50 Neue Photogr Ges 2
Nordd Steingut 75 Arenberger Bergbau 3 Donnersmarck
hütte 5 Mülheimer Bergwerk 1,50
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Londoner Börse vom 18 Juli Es notierten
Steel prefs 128,87 Rand Mines 16,15 Anaconda ,81

Die Rübenzuckerindustrie
in der amerikanischen Union

Nicht nur in fast allen europäischen Ländern tritt sichtbar
das Bestreben hervor den Anbau der Zuckerrübe nach Mög
iichkeit zu steigern und den Verbrauch von Zucker durch
Schaffung einer eigenen leistungsfähigen Zuckerindustrie im In
liande selbst zu decken auch in aussereuropäischen Ländern ist
man bestrebt auf diesem Wege zu wandeln Vor allem natür
lich in Amerika und hier wieder in den vereinigten Nordstaaten

In diesem Jahre beträgt denn auch die Steigerung des An
baues von Zuckerrüben in den Vereinigten Staaten von Nord
amerika gegen das Vorjahr volle 7 Proz eine beachtenswert
schnelle Vermehrung des mit Rüben bepflanzten Areals Geht
es in demselben Tempo weiter so wird die Steigerung der
amerikanischen Bübenzuckerproduktion in nicht zu ferner Zeit
die Steigerung des amerikanischen Zuckerkonsums überflügeln
und es wird dann nicht mehr sehr umfangreicher Rohrzucker
ernten auf Kuba Java und den übrigen an Amerika liefernden
Rohrzuckergebieten bedürfen um den amerikanischen Bedarf
von dem europäischen Rübenzucker dauernd unabhängig zu
machen

Den Aufschwung den die Rübenzuckerindustrie in den Ver
einigten Staaten von Amerika genommen hat erweisen die Pro
duktionszahlen seit Beginn des neuen Jahrhunderts An dessen
Stufe betrug die Zuckererzeugung Amerikas aus Rüben nicht
mehr als rund ,5 Millionen Zentner Im Betriebsjahre 1900/01
wurden 126 Millionen Zentner erzeugt also nur wenig mehr als
in der vorangegangenen Kampacne Dann aber setzt eine sehr
kräftige Steigerung ein Für 1901/02 ergibt sich bereits eine
Produktion von 8 für 1902/03 eine solche von 99 für 1903/94
von 20 für 1904/05 ebenfalls 20 und für 1905/06 von 60
Millionen Zentner In der Kampagne 1906/07 fand eine sehr be
deutende Steigerung der Produktion statt und zwar auf 875
Millionen Zentner und die bisher höchste Erzeugung wurde in
der Kampagne 1907/08 mit 8,80 Millionen Zentner erreicht

Wolfram Lamoen Akt Ges Augsburg Nach 205 852 M
Abschreibungen ergab sich ein Verlust von 211 017 Mk wovon
7188 Mk aus dem Gewinnvortrag und 203 829 Mk aus der
RPücklage gedeckt werden die sich danach auf 207 502 Mk er
mässigt Für das laufende Jahr hofft die Verwaltung auf ein
günstiges Ergebnis

Die Lederfabrik J J Kluge in Altona ist in Zahlungsschwie
righeiten geraten Die Passiva belaufen sich auf etwa 250 000
Mark

Dauernde Interessengemeinschaft soll Meldungen aus Amster
dam zufolge zwischen der Standard Oil Company und der
Königlich Niederländischen Petroleumgesellschaft geplant sein

Die Bremer Silberwarenfabrik verteilt 5 Proz Dividende
Im Vorjahre wurde keine Dividende verteilt

Elektra Akt Ges in Dresden Die Generalversammlung
setzte die Dividende auf 4 Proz fest

In dem Konkurse der Altonaer Wachsbleche Möiler werde
den Gläubigern ausser den bereits gezahlten 8 Proz weitere
3 Proz ausbezahlt werden so dass sie im ganzen 11 Proz er
halten

Waren eine rot te
Getreido

Berliner Produktenbörse 18 Juli Am Fröhmarkt notierten
Weinen inländ Roggen inländ 121,00 Hafer märkischer
meoklenburg pommerscher preuss posensecher u schlesfscher frei
211217 mittel 205 210 gering 157 204 russischer mittel u gering
183 199 Mais runder 158 164 Gerste inländ Futstergersse mittel
und gering 160 175 gute 176 186 russjsche und Donau leichte 187
bis 1438 Brbsen inländ und ausländischer Putterware 200 208 Kleine

Weigenmehl 00 33,50 36 650 Roggenmehl o und 1 22 60 7 5,50
Weizenkleie 11 59 12 56 Roggenkleie 12 62 18 10 Alles frei Bann

Magdeburg 18 Jull Fär 1000 kg netto ab StarionWeinen rubig englischer gut 273 277 mittel
Sommer gut 273 277 mittel Kolben Sommer gut 278 392
r Rauh gut mittel ausländischer gut 2642 274
mittel

Roggen flau in ländischer gut
aus ländischer gut MiGersde ruhig hies Oheval gut mittel Landgut mittel ausl Futter gut 186 138 mittel

Hater fest in ländischer gut 204 208 mittel
aus ländischer gut 188 196 mittel Wand gut miètel

183 186 mittel

Mais stetig runder gut 156 160 mittel bunter
amerikanischer gut mittel

Hamburg 183 Juli Getreidemarkt Weizen OstholstMecklbg 270 275 Roggen fest Meoklburg und Pomm 196 200
Gerste ruhig südruss 118 119 Hafer fest Holst
NMecklenburger 205 22 Mais ruhig La Plata 121 122

Antwerpon 18 Juli Deutseher La Platazug Kontrakt per
Juli 70 Sept 5,6585 Nov 5,60 Jan 5,50 März Hv, 7 Pr
Rauhig Umsatz 86,000 Kg

Liverpool 18 Juli Roter Winterweizen per Sept s,7
Dez e PestOkt

Pestd 18 Juli Weigen rahig per
Roggen per Okt 9,98 Gd 9,99 Br
7,62 Br Mais per Juli 78 Gd 7,79 Br

Zucker
Hamburg 12 Juli Rübenrohzuoker 1 Prodakt Basts 889

BRendement neue Usance frei an Bord Hamburg

per
Mais bunter amerikanischer per Sept per

Okt 18 es Gd 18,94
Hafer per OKt s Gd

vorm n abendsper Juli 10,50 10,80 10,80Angust 10,57 10,61 10,57 vOktober 10,o2 10,02 10,02 rDezember 9,97 10,00 9,97 mMärz 10 r 10,17 10,17April 10,30 10,28 o 2gſtill rubig ställ
Kaftee

Hamburg 183 Jalt Good average Santos
vorm naohm abendsper September 81 Gd Gd 34 GDezember 80 Gd sei Gd 32 i GdMarz 3025 Gd 3 c d 30Mai 90 i G sutſ Gd Gdgchleppend rubig behauptet

Havre 18 Juli Kaftee good average Santos per Sept 41
per Dez 39, per MAtre 39 per Mai 30

Rio de Janeiro 13 Juli Kalee Zufuhren 18,000 Sack in Rio
44 009 Sack in Sandos

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 18 Juli Kartoffelmehl und Stärke 24 75 28 25 Feuohto

Starko
Magaeburg 18 Juli Prima Kartofſelstarke und Mehl tarritwerke 1,25 Varziner Papierfabrik 1,40 Charlottenhütte 2 1 190 X 26,20 J

Engi Kovrors
84,31 Rio Tinto 75,00 Geduld 3,81 Goldfields 47 Steel com 71,87

Samereien Wochenberiſcht
von J P Wissinger Berlin

Unsere Preise gelten bei Klee durchweg für seidereine Saaten
Wir notieren Rotklee prima Qusaitäten aus Ostdeutsohland 68 bis
es Mark ans Böhmen 54 62 Frankretfoh 54 60 Amerika 58
Weissklee fein bis hochfein 54 69 mittelfein 46 52 Schwedenklee
72 19 Gelbklee 70 36 Wund oder Tannenklee 59 69 Inkarnat
klee R3 27 Bokharaklee 44 48 Luserne 62 Sandluzerne Ta Fe
Esparsette 17 20 Engl Reygras 24 26 Ita Reygras 23 27 Franz
Reygras 54 68 Timothee 22 60 Honiggras 16 44 Wiesenschwingel
98 98 Fioringras 48 enthülst T4 7 Wiesenfnuehsscohwanz 82 88
Wiesenrispengras 54 88 Poa compressa 85 38 Kammgras 100 11
50 kg ab Berlin Graue Wieken s16 280 Peluschken 820 285
kleine Erbsen 245 260 gelbe Lupinen160 168 blaue 160 162 M
der 1000 kg Frachtperität Berlin

Eier
Berlin 28 Juli Eier pro Schock vollfrische in und ausländ

8,70 2,90 süd russische erste Sortes 60 8,70 bess poln galiz, ungar
und AhnlicheSorten 3,40 660 geringe inländ poln und galiaisehe
Sorten 8,80 8,85 Kühlhauseter oder Kiste Kalkeler

weite Sorten kleine Eier ,10 8 16 M Tendenz matt
Fettwaren und Oele

Köln 18 Juli Räböl loko per Oktober
Hamburg 13 Juli Stadtschmalz 67,28 amerik Steam 57,75

Chamberlain 59,59

Wohe
Bremen 18 Juli Baumwolle fest Upl loko widdl es Ptg
Liverpool 18 Juli Baumwolle Umsatsz 8,000 Ballen davon

Import 6,000 Ballen davon Amerikaner 4,000 Bsllen
Liverpool 13 Juli Aegyptische Banmwol e per Aug 9,18
Alexandria 13 Juli Aegyptische Baumwolle per Aug 17,80

Nov 18,02 Jan 18,07
Chemische Produbte

Hamburg 12 Juli Chilisalpeter per looo ,90 Febr Märs
9,821 frei Fabrgeug Hamburg

Metalle
London 12 Juli Chili Kupfer ruhig 58 9 Mon 68 Zinn

Straits matt 1307 8 Monat 1822, Blei span flau 12, englisch
13 Zink gewohnliche Marke träge 22 eper Marke 225

Amerlkanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

vew Vork 12 7 18 T ORIcenao 12 7 13 T
Weisen p Juli 126 127 Weizen p Juſi 1 167 120Sept 116 1 1 Sept um 1 10Mais p Juli 771 80 Aais p Juli 72 i 72v Sept 73 75 v r Sep 67 67Mehl Spring olears S,10 S,05 Hater p Juli 50 49
Kaffee Vair Rio Nr 7,10 7,10 r r Sept 43 43

p Juli 7,05 7,05 Roggen p Sept 79 79An 7 10 7,05 Schmalz Juli 11 70 11,62Petvoleum in Cases 10,80 10,89 Soept 11,70 11,67
do in New Vork 8,40 8,40do in Philadelphia 8,25 8,35

Tendenz Weizen fest Mais fest

WWVasserstüncle
4 bedeutet über unter Nulls

Faſſ Wuchs22 Faale ung Unstrut

Artern Brückenpegel 12 Juli 6,365 18 Juli 0 88 2
Sebra Ohberpegel r 08 208Uuterpegel i s8 1,88Weissenfels Oberpegel 2,44 2,42 2Unterpegel rpo 18 0,20 2 2Trothe i prurel 13 es sAlsleben Oberpegel 12 2,88 18 8,38 2

Unterpeg el 124 1,s0 eBernburg 0,88 0 88Kalbe Oberpegel r sdo Unterpegel 44 6 52 2 8lser Eger Elbe Moldau
,7

Juli Fall Wuehs Juli ſFallſſWunonhe
Budweis 12 o b s Torgau 13 2,18 eDPrag S Wittenberg tanr 12 e
Jungbungl po,10 6 Rosslau 60 31 eDaun po 22 10 Barby r2,40 16 SVardubitez 13 3 S Megfeburg 8,00 8
Brandeis Tangermde 8,0e 80 2Mleintk pro s WVittenbrge 2,89 16 SLeismerite 13 0 27 1 Dömisz Peg 13 40 16Aussig 129 6 HEohnstort 18 2 e 15Dresden 0 1811 BLanuenburg 2,29 16Aussig 13 Juii Pegelstand plus 129 em Vom Oberlaut
werden 8183 m Wuchs gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Zielenzaiger Berlin

12 Juli 1909
Tel gramm Adresse Bahnendank Berlin

Dio Firma war heute zu nachstehenden Satzen Verkäuter
für Vorprämien bezw Käuter tür Rückprämien

Vorprämien Raoockpräuzaien
Juli August Juli August

Bomberden 21 2 tzöen 154 155 1bs i 1527Baltimore 118 h 119 3 115 118 2Canad Pacifie 1542 165 t 151 I 169
r e 14ri 148t FHise Oowm 1818 188 i Ieb alt 18s
Berl Hdlsges 174 Ia 272 h 171 iän 242 1 241resdner 164 58 ä F 7Gesterr Ored 201 20e 199 199da 5 144 144 2 S SYnam Trust S T wennHamb Paoket 118 119 2 11 115L Eue e u 88 I 877 erince Henry 180 I T Fh a e i 181eichsanl c sRussen v 1902 87 s7 h h
Bochumer 2381 33 228 28 3r e 185 2 i 187 181 2 2803elsenkirech S r F 7Harpeper 192 2 1083 188 1esPhönix 1771 2 17 173 1732 8Luxemb 2 o 303 196 198Dortmunder S 7 7 7A E G 28 2362 230 280Naohfrage und Angebot Froetseo von Kall Kuxoen

von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 13 Juli

S Geld J Briaer Foſd DuettAdler Kali A S Hugo 31751 3275Alexandershall 9700 10,000 Immenrode 4000 4100
Beienrode 5500 85800 Johannashalll 4800 4900Burbach 13,300 18,800 Justus I 90 92Carlsfund 7400 7600 Kaiseroda 8600 8800Oeeoilienhall S Krügershall Akt 99 1 00Desdemona 75501 Ludwigshall 83 84Deeoh Kali Akt 130 182 Noeustasstfurt 10,800 10,700
Denubohland 4450 465 0 Reichskrone
Priedrichshall 100 10 Lossa 1100 1200Gluchkaut RolandSondershausen 1 7,000 17,500 Ronneberg Akt 142 144
Ganthershall 4100 4200 Rothenberg 2500 2625Henpn Keli Akt S Sachsen Weimar 4400 4500
Ransa 3750 3850 SobieferkauteHaddort Vor A Siegtried l 5000 5100Heolddurg 75 76 Sigmundshball 178 182
Hol 1 18501 1900Teutonis AKt 146 148Heidzungen I i775 1875 iel 12,85012Herwonn II S Wintershball 14,000 14,800Hohenfels 7s00 8000Hodsnaollern 5400 56800 l
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